
BILDUNG UND KULTUR

FACHSERIE

11

Reihe 4.1

Studenten an Hochschulen

Wintersemester 1 986 I gl

Stotistisches Bu ndeso ml
Bibliahak - Mumenlotion - Archiv

HERAUSGEBER: STATIST!SCHES BUNDESAMT WIESBADENffi VERLAG: W. KOHLHAMMER GMBH STI.JTTGART UND MAINZ





BILDUNG UND KULTUR

FACHSER!E

11

Reihe 4.1

Studenten an Hochschulen

Wintersemester 1 986 l'87

Stotistisclreg Bundesomt
Bibüooh* - Mümentotiqr - Archiv

HERAUSGEBER: STATISTISCHES BUNDESAMT WIESBADEN

VERLAG: W. KOHTHAMMER GMBH STUTTGART UND MAINZ



Herausgeber:
Statisti sches Bundesamt
Gustav-Stresemann-Ring 1 1

5200 Wiesbaden I

Auslieferung:
Verlag W. Kohlhammer cmbH
Abt. Veröffentlichungen des Statistischen
Bundesantes
Philipp-Reis-Str. 3
6500 Mainz 42

Erscheinungsfolge: halbjährlich
Erschienen im ApriI 1988

Preis: Dl4 21,10

Bestellnummer: 2110410 - 87531

Nachdruck - auch auszugsweise - nur mit Quellenangabe
unter Einsendung eines Belegexemplares gestattet.



I nhalt

Vorbemerkung ........,
Beg r i ffse rI äute r ungen
Berichtskreis der Hochschulen

TabeIIenteil
Zusammenf assende Übers ichten

'1, Deutsche und ausländische Studenten in den Vlintersemestern I 960/5 I bi s
1986/87 nach Hochschularten

2 Deutsche und ausländiche Studienanfänger in den wintersemestern 1950/51 his
1985/87 nach Hochschularten

3 Deutsche und ausländische Studenten ab Sommersemester '1984 bis Wintersemester 1986/87
nach Hochschularten und Ländlern

4 Deutsche und ausländische Studienanfänger ab Sommersemester '1984 bis
Wint.ersemesEer 1986/87 nach Hochschularten und Ländern

5 Deutsche Studenten im Wintersemenster 1986/87 in den 20 am stärksten besetzten
stud ienfäche rn

Tabel Ien
I Deutsche und ausländische Studenten und Studienanfänger nach Hochschularten

und tlochschulen
2 Deutsche und ausländische Studenten und Studienanfänqer nach Hochschularten,

Fächergruppen, Studienbereichen und erstem studienfach ......i"
3 Deutsche und ausländische Studenten und Studienanfänger, die ein Lehramt anstreben,

nach Fächergruppen, Studienbereichen und erstem studienfäch
4 Studen.ten insgesamt nach Fächergruppen und Studienbereich des ersten Studienfachs,

angestrebter Abschlußprüfung, Fachsemestern und Hochschulsemestern .....
5 Deutsche und ausländische Studenten und Studienanfänger nach ausgewählten

Hochschularten und Geburtsiahr ....
5 Deutsche Studenten nach HochschuLarten, Land des Studienortes un.l Land

des ständ.igen wohnsitzes .......
? Deutsche Studienanfänger nach Hochschularten und beruflicher SteIlung der Eltern
I Ausländische Studenten und Studlenanfänger nach Hochschularten und Herkunftsland ' ...'..
9 Ausländische Studenten nach Herkunftsland und Pächeroruppe des ersten Studienfachs ...'

1.0 Deutsche und ausländische Studenten im Erst- und im weiterführenden Sturlium nach ange-
strebter Abschlußprüfung sowie ausgewählten Fächergruppen und Studienbereichen .

I I Besucher der Studienkollegs
12 Studenten an Berufsakademien ln Baden-wilrttemberg...

Anhang
Übersicht l: Pächergruppen, Studienbereiche und Studienfächer .'
Übersicht 2: Schematische Darstellung der Eächergliederung ....'
Übersicht 3: PrüfunEsgruppen'ünd Abschlußprüfungen

Seite

5

(,

I

g

10

13

l6

17

33

77

85

137

'I 84

14n
146

150

15',1

159

171

179

180

182
183

Anschriftenverzeichnis der Statistischen Landesämter

Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebi-et: sie schließen BerIin (west)

Zeichenerklärunq und Abkürzunqen
nichts vorhanden
insgesant
männ1i ch
we ib I ich
Abte i I ung
Fachbe reich
Fachhochschule
Fachhochschule des Bundes für öffent-
liche Verwaltung

Ge samthoch schul q
Hochschule
'l . staatspriif ung f ür das Lehramt
Pädagog i sche Hochschule
Technische Hochschule
Technische Universität
Universität
ve rwaltunq s f achhoch schule
Ergänzungs- und zusatzprüfunqen
für das Lehramt

eln

;
M
t{

Abt.
EB
FH

FH BUND

Ve rwFH

GH
H

LA
PH
TH
TU

U

Zusatzpr.LA

-3-



Dieses Heft enthält Bundesergebnisse der Stu-
denten-Individualerhebung für das winter-
setnester 1986/87. Die Tabellen führen Nachwei-
sungen fort, die zuletzt in der Fachserie ll,
Reihe tl.l istudenten an Hochschulen, Sonmerse-
nester 1986', BesteII-Nr. 2l 10410-96532, ver-
öffentlicht worden sind. Grundzahlen der Stu-
dentenstatistik mit vorläufigen Angaben für
das Wintersemester 1956/87 sowie mit über-
sichtstabellen aus den vorhergehenden Jahren
wurden bereits im ApriI t9B7 aIs Vorbericht
veröffentlicht (Fachserie ll, Reihe 4.1,
Bestell-Nr. 2l 10410-8753t ).

Rechtsgrundlage der Erhebungen ist das Gesetz
über eine Bundesstatistik für. das Hochschul-
wesen (Hochschulstatistikgesetz - Hstatc) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 21. April
1980 (BGBI. I S. 453). Der vorliegende Bericht
ist aufgrund von bereinigten, endgüItigen und

weitgehend vollständigen Daten zusammenge-

stellt worden. Hinweise auf Veränderungen des

Erhebungsbereichs sowie auf Besonderheiten der
Statistischen !,!eldungen enthäIt der Abschnitt
"Berichtskreis der Hochschulen" (S. G).

Der Tabellenteil der Fachserie entspricht
weitgehend der bisherigen Gliederung. Die
Tabellen 3 und 9 werden jährlich nur einmal
(mit den Ergebnissen des wintersemesters).
veröf fentlicht. Di e Fachserienveröf fentli-
chung für das Sommersemester enthäIt dafür zu-
sätzliche Jahresergebnisse über Studienan-
fäng er.

Erstmals in die Fachserie aufgenommen werden
die Ubersicht 5 mit Zahlen zu den am stärksten
besetzten Studienfächern sowie die Tabellen l0
(getrennte Angaben für Studenten im Erst- und

im weiterführenden Studium nach erstem Abschlu
und 12 (Studierende an Berufsakademien in
Baden-Wü rttemberg ) .

Angaben aus früher veröffentlichten Tabellen,
die in diesem Bericht nicht mehr enthalten
sind, können bei Bedarf schriftlich über den

Auskunftsdienst des Statistischen Bundesamtes,
Gruppe VII C, Postfach 5528, 5200 Wiesbaden l,
angefordert werden.

Vorbemerku nq
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Hochschu len

AIs Hochschulen werden aIIe nach Landesrecht
anerkannten Hochschulen, unabhängig von der
Trägerschaft, ausgewiesen. Sie dienen der
PfIege und der Entwicklung der Wissenschaften
und der Künste durch Forschung, Lehre und
Studium und bereiten auf berufliche Tätigkei-

1
ten vor, die die Auswertung wissenschaftlicher
Erkenntnisse und Methoden oder die Fähi'9kei't
zur künstlerischen Gestaltung erfordern.

Das Studium an Universitäten, pädagogischen
und theologischen Hochschulen sowie in den
wissenschaftlichen Studiengängen der cesamt-
hochschulen setzt die allgemeine oder fachge-
bundene Hochschulrei fe voraus.

Zu den 9elygfSi!ä!en zählen die technischen
Universitäten und andere gleichrangige wis-
senschaftliche Hoehschulen (außer pädagogi-
schen, theologischen und cesamthochschulen).

9S9gggbgg!,SgbClg! umfassen Ausbildungsrich-
tungen von wissenschaftlichen und von Each-
hochschulen, z.T. auch von Kunsthoch-
schulen.

Eä9egggiSSbg_!g_cb§9!Ul99 sind überwiesend
nissenschaftliche Hochschulen mit Promo-
tionsrecht. Sie bestehen nur noch in zwei
Bundesländern als selbständige Binrich-
tungen. in den übrigen Ländern sind sie in
Universitäten oder Gesamthochschulen _einbe-
zogen und nerden bei diesen nachgewiesen.

lbSg_reg!SSlre_Eggb§gb_u l99 si nd k i i ch I i che
sowie staatliche philosophisch-theologische
und theologische Hochschulen ohne die theo-
logische Fakultäten,/Fachbereiche der Uni-
versitäten.

!ge sthochschulen sind Hochschulen für bil-
dende Künste, Gestaltung, Musik, FiIm und
Fernsehen. Die Aufnahmebedingungen sind
unterschiedlich; die Aufnahme kann aufgrund
von Begabungsnachweisen oder Eignungsprü-
fungen erfolgen.

§gg!Irg_c!§g!ul"en sind 9roßenteils aus den
früheren Ingenieurschulen und höheren Fach-
schulen hervorgegangen,. Ihr Besuch setzt die
Fachhochschulreife voraus. Bei erfolgreichem
Abschluß wird die allgemeine Hochschulreife
erworben.

Die !-a9!!99bSS!Ul9l, ( ohne verwaltungsfach-
hochschulen) und die YgIyeJ!Clgsfegbbggb:
s_c!glgl' werden als getrennte Hochschularten
nachgewiesen. In der letzteren Gruppe sind
diejenigen verwaltung.sinternen Fachhoch-
schulen zusanrmengefaßt, an denen l{achwuchs-
kräfte für den gehobenen nichttechnischen
Dienst ausgebildet werden. Daneben be-
stehen weiterhin behördöninterne Hoch-
schulen, die anderen Hochschularten zuge-
ordnet si nd.

Stu dent en

§!gqgl,!g! sind in einem Fachstudium immatri-
kulierter/eingeschriebene Personen, oirne Be-
urlaubte, Studienkollegiaten,'Gast- und
Nebenhörer. Studenten, die an mehreren
Hochschulen eingeschrieben sind, werden
für die Bundestabellen nur einmal als
"Hau'pthörer" erfaßt und für dj.e Hochschule
der zweiten Einschreibung wie Nebenhörer be-
handelt, auch wenn sie dort volI immatriku-
liert sind. Diese Regelung s'oIl Mehrfachzäh-
Iungen verhindern. Bei -Studentenzahlen für
einzelne Hochschulen können sich hieraus Ab-
weichungen zwischen Bundes- und Länderstati-
stiken ergeben.

§lUdigpgl!ägggg sind Studenten im ersten Hoch-
schulsemester (Erstimmatrikulierte) oder im
er,sten Semester eines bestimmten Studienganges
In den TabelIen dieser Veröffentlichung werden
als Studienanfänger entweder Studenten nachge-
wiesen, die im 1. Fachsemester ihres Stu'dien-
ganges studieren oder diejenigen Studenten,
die im 1. Hochschulsemester an einer Hoch-
schule im Bundesqebiet eingeschrieben sind.
In den Übersichten 2 und 4 sowie in der Ta-
belle 8 handelt es sich um Erstim-
matrikulierte.

Beqri f f se r Iäute runqen
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Die Besucher der Studieglg_f.Igg.s für Studien-
bewerber aus dem Ausl.and werden in einigen
Bundesländern al.s Studenten mit besonderem
Hörerstatus eingeschrieben, obwoh] sie ein
Pachstudium erst später beginnen können. In
den übrigen Ländern gelten die Studienkol-
Iegiaten als SchüIer.

Die nachrichtlich aufgenommene Tabelle der
Studierenden an den geruf emien in Baden-
Württemberg ist kein TeiI der bundeieinheit-
lichen Studentenstatist ik.
Absolventen dieser Berufsakademien sind im
Lande Baden-württemberg rechtlich den Fach-
hochschulabsolventen gl.eichgestellt. In ande-
ren Ländern sind die Beruisakademien dem
Schu Iberei ch zu geordnet.

Semester

!gSb_"SlClSSggS!gI sind Semesrer, die insgesamt
im Hochschulbereich verbracht worden sind;
sie müssen nicht in Beziehung zum Studienfach
des Studenten im Erhebungssemester stehen.

Eggb§gBgglgI sind Semester, die im Hinblick
auf die im Erhebungssemester angestrebte Ab-
schlußprüfung im Studienfach verbracht worden
sindi dazu können auch einzelne Semester aus
einem anderen Studienfach oder Studiengang
gehören, wenn sie angerechnet werden.

S!ud i enfach

Nach der Definition der Hochschulstatistik ist
ein Studienfach die in Prüfungsordnungen fest-
gelegte, 99f. sinngemäß vereinheitlichte Be-
zeichnung für eine nissenschaftliche oder künst-
Ierische Disziplin, in der ein wissenschaftli-
cher bzw. künstlerischer Abschluß möglich'ist.

Für Zwecke der bundeseinheitlichen Studenten-
statistik wird eine Fächersysterratik benutzt,
in der sehr spezielle hochschulinterne Stu-
dienfächer einer entsprechenden SchIüsselpo-
sition .zugeordnet werden. Mehrere vererandte
Fächer sind zu Studienbereichen und diese zu
neun großen Fächerqruppen zusammengefaßt
(s. die Übersicht im Anhang).

Abschlußprüfunq (TabeIIe 4 )

Die angestrebten Abschlußprüfungen werden er-
faßt, sofern sie ein Hochschulstudium beenden;
d.h. ohne Vor- und Zwischenprüfungen, aber ein-
schließlich der Abschlüsse von Aufbau-, Ergän-
zungs-, Zssatz- und Zhreitstudiengängen. Ent-
sprechend werden Prüfungen bei staatlichen und
kirchlichen Prüfungsämtern aIs Studienabschluß
erfragt, nicht dagegen z.B. die zweite Staats-
prüfung am Ende der Referendarausbildung,

Der Signierschlüssel der Prüfungen und deren
Zuordnung zu Prüfungsgruppen sind im Anhang
des Berichts enthalten (S. 183 ), r^reitere
Erläuterungen in den- jährlichen Veröffent-
Iichungen der Fachserie 11, Reihe 4.2
"Prüfungen an Hochschulen" des Statistischen
Bundesamtes.

Hinweis: TabelIe 4 weist in einigen Fällen
unzutreffende Studienabschlüsse aus (2.B.
Diplonrprüfungen im Fach Medizin), Derar.tige
Angaben entstehen, wenn die erfragt.e
"nächste angestrebte Abschlußprüfung" einen
anderen Studiengang betriff! als das vom
Studenten angegebene 1. Studienfach. Diese
Fehler treten vereinzelt bei Doppel- oder
Zweitstudien auf.

Im Wintersemester 1986/87 wurden in der
Studentenstatistik insgesamt 242 Hochschulen
berücksichtigt:

Universitäten 5l
Gesanthochschulen 7

Pädagogische Hochschulen l0
Theologische Hochschulen 16

Kunsthochschulen 26
Fächhochschulen (ohne Ver-
waltungsfachhochschulen) 98

verhraltungsfachhochschulen 24

In einigen Bundesländern werden örtlich 9e-
trennte Abteilungen oder Pachbereiche von

Berichtskreis der Hochschulen

Hochschulen gesondert nachgewiesen, so daß
die TabeIIe I eine höhere ZahI von Einzel-
positionen enthält.

Im Berichtszeitraum zwischen 1984 und 1987 hat
es eine.Reihe von Veränderungen bei den Hoch-
schulen gegeben, die auch die Meldungen der
Studentenstatistik beeinflussen. Die Neugrün-
dung, Teilung, Verlegung oder Auflösung einer
Hochschule ist für die Bundesstätistik in der
Regel ohne große Bedeutung, da sie die Studen-
tenzahl kurzfristig nur wenig beeinflußt. Zu-.
sammenschlüsse oder Umbenennungen bedingen da-
gegen in Fällen einer neuen zuordnung der Hoch-
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schulart größere Änderungeh. Hierdurch können
im Zeitvergleich Schwie.rigkeiten entstehen.

Die ab Sommersemester 1984 eingetretenen Ande-
rungen sind weiter unten zusammengestellt. Über-
sichten früherer Änderungen enthalten die älte-
ren Berichtsbände der Fachserie 11, Reihe 4.1
"Stüdenten an Hochschulen".

Die folgende Liste nennt nicht das Datum einer
rechtlichen Änderung (Gründungserlaß o.ä. ),
sondern das Berichtssemester, zu dem sie in
der statistischen Erhebung berücksichtigt wer-
den konnte. Zu beachten ist, daß die ausführ-
Iichen Tabellen der Studentenstatistik auf der
Grundlage der Individualmeldungen erstellt
werden. In den'Zusammenfa.ssenden Übersichten"
sind dagegen auch solche Hochschulen berück-
sichtigg, für die noch keine Unterlagen der '
I nd i vi du alerhebung, jedoch Ve rwaltungsmeldu n-
gen über den Studentenbestand vorlagen. HIer-
durch können bei Zeitvergleichen geringfügige
Abweichungen zwischen den veröffentlichten
Bundese rgebnissen au ft reten.

Land,/Hochschule ( n ) : Veränderung

S ch Ie.sw i q-E!,1slEe:Ln
r,tedizinische H Lübeck: Ab sS 1985 umbenannt
in'Medizinische Universität Lübeck".

Priv. Nordische U, Flensburg: Lehrbetrieb
zum wS 19S6/87 aufgenommen.

Hamburq
H der Bundeswehr Hamburg: Ab SS 1985 umbe-
nannt in "Universität der Bundeswehr Hamburgo.

Niedersachsen
Freie Kunst-Studienstätte ottersberg
(Priv.FH): Ab WS 1984/85 in der Studenten-
statistik erfaßt (in der Individualerhebung
voraussichtlich erst ab ws 1988,/89).

N ord r he i n-west fa I en
Priv. FH für das öffentliche Bibliotheks-
wesen Bonn: Ab SS 1985 in der Studentensta-
t ist ik erfaßt .

Evang. FH Rheinland-Westfalen-Lippe: Abt'
Düsseldorf und Düsseldorf-Kaiserswerth: Ab

SS I 985 au fgelöst .

FH für öffentliche Verwaltung Abt. Aachen:
Ab WS 1986/8'1 aufgelöst

Rheinland-PfaIz
Wissenschaftliche H für Unternehmensführung
Koblenz: Lehrbetrieb zum I'gS 1984/85. aufge-
nommen.

Erziehungswiss. H Rheinland-Pfalz mit den Ab-
teilungen Koblenz und Landau: Ab WS 1986/97
nicht mehr aIs Pädagogische Hochschule ge-
zählt, sondern den Universitäten zugeordnet.

Erziehungsüiss. H Rheinland-PfaIz: Die Abt.
Mainz (Sonderpädagogischer Fachbereich) wurde
zum-r{S 1985/86 in die U Mainz eingegliedert.

Baden-Wü rttemberq
PH Esslingen und PH Lörrach: Ab sS 1984 auf-
gelöst.

Berufspädagogische H Stuttgart mit Sitz in
Esslingen: Ab SS'1984 umbenannt in Berufs-
pädagogische H Esslingen.

Bodensee-Kunsthochschule, Konstanz (Priv. FH) :

Ab wS 1985/86 in der Studentenstatistik er-
faßt.

priv. FH tterz, Stuttgart: Ab WS 1985,/86 in
der Studentenstat istik erfaltt

Bäye rn
GH der Bundeshrehr München: Ab SS I 985 umbe-
nannt in "Universität der Bundeswehr
München".

Augustana-Hochschule Neuendettelsau : Ab
WS 1986/87 nicht mehr aIs Gesamthochschule
geführt, sondern den theologischen Hochschu-
len zugeordnet.
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2usamenfassende 0bers ichtenr)
1 Deutsche und aualändische Studenten in den l{intersenestern 1960/61 bis 1985/87 nach Hochschularten.

OtrlYersitätenl h@hehulen
InE9raut Prch-

lrchschulenz'
zua. I relbl. 46. I Eibl.

19 47;
2a 997
29 2a1
32 a99
34 757
36 939
40 a39
la 255
t9 102
55 {69
6t o62
57 197
7t t5{
73 508
16 079

109 93;
t20 1i7
t30 59t
lal 889
r5l s3t
135 277
1 58 33a
t63 29E
t1a 302
192 067
215 553
2tt 195
258 3a9
264 361
278 678

7 t56 3 059
7 251 2 96?
1 515 3 0{8
t 088 3 262
7 925 3 3!2
7 9e7 3 386
I 212 3 503
I 355 3 5tt
I 579 3 5ll
9 2r3 3 79r

t0 a56 a t79
12 312 t 8t7
ra 0r5 5 618
la 8{8 5 989
15 160 6 2t6
t5 3r3 6 a36
15 30a 6 321
f5 355 6 A2t
15 19t 7 322
16 700 7 58a
!8 ott 0 350
l8 867 8 860
19 405 9 157
20 rtt 9 70a
20 t60 t0 r09
21 15a 10 50a
21 850 r0 tl7

Studantcn 1n6ge6üt

Ihutrche StudenteD

E3;
1 352
9 232

85;
7 197
9 372

!r 903
t3 122
1{ 659
r6 609
r8 570
t9 215
2t c23
23 870
25 o7E
26 2t9
25 687
26 996
27 7?5

2 gt;
27 167
32 925
39 rr3
t3 089
a8 988
55 109
60 992
62 335
69 ,lt I
75 363
7A 342
a2 798
s6 077
05 0{a
t8 t02

239 aE! 62 710
260 006 69 890
275 t00 il tsa
297 906 7t {36
295 911 81 039
300 035 E0 758
122 709 93 o',t 5
330 r94 99 250
351 308 !05 053
373 472 tl! 800
arl 520 126 225
463 124 rr8 500
507 0E8 t65 {6t
556 a87 190 257
50r 370 214 259
532 837 228 90e
550 853 235 330
669 978 247 893
689 E7r 260 2t7
7tt 25a 272 071
749 0a0 291 53t
804 t89 32t 95t
850 087 3a6 562
888 65{ 352 309
912 9a0 373 537
929 r5t 381 aao
9aa 399 389 083

2a6 939 65 S07
267 257 72 857
283 395 77 206
295 99{ 8t 7r8
30a 869 81 35t
308 022 8r raa
330 92t 96 5t8
338 550 t02 801
359 88? 106 55a
3ta 685 rr5 59t
a2l 976 r30 aoa
l7e 356 rsa 197
65A 20a t9E 050
726 900 231 265
758 792 252 391
835 002 2A2 113
972 125 293 06a
905 897 3!r 826
93e 732 33r 562
972 059 350 091
036 303 380 2t5
121 t31 122 179
198 330 {56 391
267 263 t79 3a3
3ll 599 a9a 9at
136 674 505 854
345 057 517 517

nint6r-
a4ater

t960,/61.
1961/62 .
1962/6t .
1961/6a .
l96a/63 .
1965,/56 .
t965/67 .
1961/6s ,
1968/69 .
1969/70
1970/71
t97t/72
1972/73
1973/74
197./7s
1975/16
1916/71
1977/78
t97e/79
1979/A0....,,.
r980,/01.......
1981/02..,....
1982/E3.......
t9o3/ta.......
r98al85.......
1985,/86.......
t9g5/e7 . .,. ...

1950,/61 . ... ...
1961,/52.......
1962/63....,..
1963/61.......
t96a/63.....1,
t96s/55.......
1966/67.,.....
1967/6t,.....,
r950l59.......
1959/70.,.....
t97O/71 .......
1971 /72
1972/73
1973/7t
t97t/75
1973/15
1975/77
1977/74
t97B/79
1979/e0
| 980,/8r
1981/A2
1992/A3
1gat/er
196a/e3
19e3/e6
t9a6/s7

1960/61
1951/62
1962/61
1963/5a
t96a/55
1953/66
1955/57
1967/6A
t e/69
1969/7O
t97O/71
t97t/72
1972/73
1913/74
t97t/73
1975/76
1976/71
1977/7t
1978/79
1979/40
1980lel
t9E1/t2
1962/t3
trSt/al
t9o1/a5
1905/46
1986/e7

r) AbFlchEgen gr{cnllb.r früher v€röff.ntllchten Ergebnia.e oaler iD ver-glclch ru drn luBfllhrllchen T!b.l),cn höDD.n durcb dle Be!üctslchtlguDE
Dlche! Eochrchulen cntstehen, f0! 6lc keine untetl.gen de! Indwidurl-atltlgtlk vorlqcD (egl. hierru dcn tbachnitt .Beriehtskrels der Eoch-
ehulen.) .

-
650
758
84t
781
56a
9aa
962
798
029
732
6E0
3aa
at5
793

20;-
55t
a2a
t19
t77
351
197
{99
9at
E33
475'l?3
5ta
9t8

:
650
750
8{S
741
56a
9t3
952
798
029
710
6?9
3ar
at6
7.90

2o;
558
a2a
,t9
1?7
363
39?
499
9t7
828
173
470
6t2-
9aa

:
18 901
21 247
28 a50
3t 538
33 8s7
35 975
39 129
t3 r50
47 80t
53 897
50 053
65 371
58 939
71 083
73 a05

ß1 2a;
rr3 998
123 791
l3a 50t
l{3 963
ta? 215
1i!9 8s3
t 51 598
164 8t2
r8l a77
2ot 116
224 

'tt2'lil 9E3
231 556
254 157

6 1aa
6 523
6 70a
7 221
6 965
6 965
? 096
7 21A
7 a10
8 oao
9 033

t0 599
ll 993
12 707
12 963
r3 094
l3 097
13 216
r3 988
1a 535
r5 719
l6 580
l7 077
t7 Eag
'16 53{
r9 r2l
l9 50a

l! 59a
l3 105
tt 3Et
16 299
r8 rE3
r8 755
20 778
2t 267
21 a03
25 agz
25 808
26 094
26 155

2$;
26 a12
32 055
3t 000ill 85t
{7 t05
53 33t
58 851
59 96r
55 573
72 262
71 841
7t 939
El 903
80 7r5
t3 612

219 655 50 690
238 968 57 55{
253 979 71 a96
265 271 75 600
271 313 78 0a{
277 217 77 370
300 291 09 a86
300 t07 95 5t7
329 ril t00 981
352 972 t07 t95
388 042 t2r 038
435 035 ttr t00
{75 559 157 330
523 337 r8t 0a0
565 858 203 9a3
595 l2a 2lA O57
613 828 22t 139
632 lll 236 192
651 165 2t7 976
671 0E5 259 02A
705 857 2?7 143
757 704 305 55{
800 98r 330 095
837 Ea7 3ar 9E0
860 557 355 331
875 065 

'62 
112

088 085 368 612

226 399 53 tsa
2{5 {9r 7o 209
260 6S3 . 7a t85
272 193 7t 5t6
291 2?A 80 955
z'a le2 80 30a
307 3t7 92 520
3t5 325 98 6t8
336 55t loa ll3
36t 0t2 lro t86
397 075 tza 628
lr9 a66 ta6 8a0
5te 226 rt8 335
6ta 3f0 220 255
7t3 t70 250 095
788 ma 259 131
023 522 279 677
856 063 297 BO3
e87 220 3't6 7a9
9't8 sto 33t 371
97E 590 363 025
058 9?O a03 570l3t 075 136 291
r97 6f9 a5A O72
239 1a7 a72 336
262 099 r82 009
288 602 192 199

2
2
2
5

l0
t3
t8
23
30
3a
3{
33
t2
32

2
2
2
5

1o
13
IE
25
30
3a
3a
33
32
32

76a
555
689
9t6
9lr
93t
03a
071
132
291
590
121
742
o17
250
t22
5t3
't73
2ta
{65
202
72t
003
550
917
271.
555

Aulländlehe Studenten

:
5?0
710
791
86r
910
964
010
t05
294
572
799
026
225
125
593

3 69;
6 439
5 800
7 248
7 86E
8 032
8 {81
I 700
9 450

!0 590
tt 5t7
12 6A4
t3 355
r3 t05
tt 221

t;
135
tr0
209
236
275
3r0
307
{5r
547
603
675
767
479
902
020

8;
115
850
lt3
220
503
775
ltt
37t
715
10t
499
659
171
329
570

19 026 2 058
21 03E 2 3t6
21 90r 2 562
22 635 2 e36
22 531 2 995
22 AtA 3 388
22 ats 3 529
22 047 3 7r3
22 197 1 072
22 500 4 505
23 17A 5 lE?
27 093 6 620
3,| 529 I t3r
33 r50 9 21?
35 5t2 r0 316
36 533 t0 851
37 025 rt 't9l
37 867 r1 70t
38 ?06 12 3rr
t0 172 13 0t6
{3 r83 t{ 1S8
a6 aE5 15 297
a9 106 16 167
50 807 t7 329
52 383 r8 305
51 096 19 298
56 3ra 20 171

2 353
2 64A
3 02t
3 202
3 396
3 8{0
3 998
a I E3
a 55t
5 105
5 776
7 357
9 7t5rr 009

12 302
t2 962
t3 3S7
11 021
ra 613
t5 720
r7 191
18 509
20 097
2t 271
22 605
23 855
25 3a8

711
72A
8rl
86r
960
022
t!5
r38
139
t73
a23
7r3
022
ttt
t9?
2t9
207
ra0
203
2t5
325
247
328
292
t26
343
316

295
3t2
359
356
ilol
152
a69
170
t79
500
589
726
876
9a2
9E6
ot {
0l'l
0t8
104
tr8
t58
131
l5,l
lilS
192
2ro
261

20 540
2t 766
22 712
23 a99
23 59r
23 840
23 53a
23 223
23 336
23 671
21 901
20 890
19 97A
a2 5X
a3 622
a7 29A
a8 503
a9 8ra
51 532
53 a88
57 713
62 16a
55 455
69 6at
72 232
7a 375
77 155

I

l) Elnrchl. der pädagoElEhen uld theologlEchen Eochrchulen
2) Ohne VcrElt{n9lh@h4hulen.
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zusamenf assende übersichtenr)
2 Deutsche und ausländische studienanfänger in alen t.|intersemestern 1960/51 bis 1986/8? nach Hochschularten

Un iversi täten hochshuLen
In69esilt Fach-

tpch*hulenz)
zug E ibl. zus. I retbI Eibl.zua. I

WinCer-
gester

4 675
s 634
5 556
5 965
5 21r
{ 839

ll 483
t9 685
2t 861
25 062
28 379
34 t23
36 r73
3E 290
42 127
36 822
35 428
38 890
11 253
38 53,1
45 415
52 709
52 164
49 957
aB 820
{7 005
a? 656

23 r81
2s 336
25 676
24 630
22 639
20 707
36 8r6
52 124
63 092
64 295
70 230
82 053
8{ 936
85 378
89 722
87 0r5
89 219
88 095
94 2t7
92 009

r02 038
113 425
116 749
tl9 077
llt 940
'105 897
1 05 s86

4 26a
5 069
5 053
5 32r
| 505
4 221

r0 858
18 919
20 909
24 054
27 3A6
12 703
53 641
35 801
39 531
3il 451
33 052
35 {tt
38 521
35 727
12 455
19 397
il6 9E4
{5 a03
15 r7t
43 142
{3 {38

20 249
22 073
22 550
2',t 58r
19 890
l8 18?
34 272
{9 3BO
59 982
6t 38r
67 293
78 09,1
?8 339
79 3r9
83 5{3
Br 343
83 652
e2 !46
88 3t2
85 622
94 875

105 ta5
r 0E 786
llt 155
r03 83t
91 !76
97 tl3

{ 582
5 447
5 136
5 708
{ 965
4 5l I

il 343
19 483
21 125
21 696
28 0a3
33 70{
{2 505
{6 535
5t 177
t6 lto
45 893
51 189
5{ 8r{
52 799
62 219
71 116
7r {60
58 249
65 {5t
63 664
65 265

o5;
t66
t!0
r83
389
304
il51
371
589
o47
026
o7g'
87t
733
838

;
40
36
58
59
77
a2

tor
129
147
142
158
171
201
189
259

3 147
3 aso
3 394
3 288
3 025
2 779
2 A5A
3 006
3 362
3 205
3 211
4 3'r s
8 3r?
7 836
7 8,00
7 531
1 61A
1 903
8 3'00
I 680
9 78,1

ll 155
ll 189
11 l7E
1l 1',t9
rl 403
t2 200

1950/61
1961/52
1962/63
1963/64
1964/63
1965/66
1966/67
1967/6A
t95g/69
1969/70
t97O/7r
t91t /72
1972/13
1973/7a
t974/75
t915/76
t976/71
t977/75
t978/79
1979/80
t9a0/81
t9a1/42
t982/E3
t9a3/aa
t984/83
t9E5/86
t9E6/A7

t960/51
96 1/62
962,/53
963/61
961/6s
955/66
966/67
961 /5s
968/69
969/7O
970/71
971/72
i72/73
9?t/71
97a/75
975l75
976/77
977/78
91A/79.
919/80
9e0/e1
981 /E2
982/81
983/e1
9e1/05
985/46
9e6/87

960/61
951/62
962/63
963/6a
961/63
965/65
966/67
967/68
968/69
969/70
97O/71
971/72
912/13
97r/74
97a/75
973176
976/77
917/78
978/79
979/80
940/et
,Bt/82
,42/83
,e3/84
,44/as
,85/85
,86/87

129 5r r
135 rE{

48 ?',t 9
54 1{5
5e 027
36 205
65 8a8

498
651
714
149
718
754
759
85t
05{
't32
ll6
584
900
878
997
796
926
956
183
407
629
055
251
336
{46
695
183

308
061
176
r93
098
r90
386
{93
53r
733
025
024
429
170
740
s19
936
131
4r3
r50
437
355
299
249
201
200
094

093
474
908
95a
422
93r
062
231
279
{{l
549
671
373
342
332
3t0
542
736
950
737
95,!
922
8E5
8{5
6r5
?83
686

505
464
494
492
472
526
619
651
622
766
7E0
042
s03
816
8r9
862
915
070
171
027
l3l
153
r39
135
074
147
059

418
378
373
387
360
390
{85
56{
5r5
632
657
580
5l{
620
624
560
725
850
912
8r6
902
959
936
932
E89
912
825

87
85

121
105
112
r36
r34
97

105
l3t
123
162
r89
r96
l9l
202
190
2r0
232
2lt
229
204
20t
20a
r85
235
234

StudienanfäDger inegesüt

s3;
7 103
7 713
9 007
9 123

l0 5?0
tl 1?3
r2 054
lo 585
12 076
13 521
r{ 385
1a 312
1a 331
t2 111
13 202

Deutehe Studiensfänger

5 180
5 098
6 150
6 {5?
5 683
5 355

t2 102
20 347
22 489
25 82A
29 159
35 288
45 506
49 513
54 t7{
48 906

24 449
26 397
26 852
25 823
23 137
21 891
3g 202
53 617
61 623
66 028
72 055
8{ 9t5

It9 187
125 0{5
131 13E
r 30 562
139 068
137 414
l{4 82t
t4s 8E5
t62 98r
180 502
r88 837
r94 098
182 017
171 197
l1a 761

2t 342
22 947
23 {58
22 535
20 712
l9 lr8
35 33{
50 6t r
6t 261
62 422
5E 842
E0 600

lt0 870
117 210
r23 598
123 02A
r31 390

t;
r46
239
993
297
128
887
853
723
751
323
265
759
983

E;
505
889
584
374
026
520
691
002
924
t37
717
a{0
812

o8;
598
624
E04
355
299
755
238

1355

968
708
540
5{8
t9?
261

:
5 9{5
1 14t
7 472
7 640
g 172
9 084
9 538
9 998

il 052
t2 571
l3 296
l3 'ta6
r2 r38
'12 0a9
12 795

24 26;
2A 269
29 253
30 533
33 270
3r 330
30 593
32 r35
35 ra{
40 r52
4t 453
47 245
43 9t8
{l 113
42 229

32;
405
626
a00
120
95r
50?
0r5
37r
947
526
{88
il{5
998
762
227

l3;
r57
t52
t6a
183
215
217
250
293
391
412
39r
410
408
469

:
25 3t9
29 a35
30 353
31 7r6
34 559
32 634
32 044
33 512
36 733
42 199
46 479
19 321
45 789
12 045
44 057

32;
{45
652
450
179
02g
5E9
117
500
094
658
6{5
519
r99
95r
485

2
2
3
3
3
3
4
3
{
I
I
4
4
3
4

75 231
75 711
72 5A5
69 907
68 3s9
70 44E

:

11;
ra6
239
993
297
721
8E7
6s:
723
751
!23
265
759
980

:
?s0
606
889
5E4
37a
02s
520
697
o02
924
137
746
{38
809

835
893
530
154
883
342
723
50{

1

1

2
3
3
3
3
3
3
3

2
3
4
7
9
9
I
I
7
E

t

r0 192
l't 527

137 206
r53 t97
159 3{5
177 549
rE2 920
170 898
r50 094
r52 553

025
60r
538
588
38t
{16

I

3

;
1

2
3

215
187
26A
219
276
259
124
262
252
292
276
353
r56
424
40E
{39
394
401
r63
423
483
433
4ta
r03
389
417
{0E

Au€ländi4he Sttdlenilf äDger

;
210
183
213
240
328
4{8
450
{93
5t9
696
785
771
719
?30
?45

2 9X2
3 261
3 126
3 0{9
2 749
2 520
2 314
2 7t4
3 110
2 914
2 937
3 959
6 591
6 059
6 079
5 672
5 557
5 750
5 975
5 387
7 163
7 980
7 963
1 922
8',t09
E 52r
9 t73

41 l
555
593
6a4
506
518
623
767
958
998
993
420
532
{89
595
311
t76
4{9
632
807
950
112
480
564
519
E63
2r8

2) Ohne VereältugBfachh@hehulenI Slehe Fuonote S. E

I Elnehl. ttet pädrgogi*hon urid thsloglrchen E@hehuler.
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zusmenf assende übersichten* )

3 Deqtsche und ausläDdische Studenten ab Somersemester l98il bia tlintersenes+let 1986/87
nach Hochschularten und Läntlern

Sol@rseneste!
t98{

Linter6degte!
t9a1/a5

SidMer§se6ter
t985

Illntersaeate!
1945/46

So@rade6ter
t986

insges. I eeibI. ln4e5. reibI. rnqe5. Helbl. ln{e6. I veibI.

Studenten insgeBat

361 78? 863 t53 349 r59 380 785

7 912
19 736
39 530
4 248

10t 8{8
30 502
tE {88
t9 ilo
6A 271
7 558

33 382

27t 775

2a r90
3 585

7 179

930 8r2

ta 442
t5 868
99 852
9 658

24{ 053
7t 302
a2 199

135 831
16r 709
t7 ta8
8t t30

Et !t2
ib 112
9 770

19 235
17 019
3 562

97 154
28 995
r5 063
t5 215
62 7C0
7 037

t2 757

2t 661

t9t
322
317

55
558
570

423
129
633

929

129
8l
95
2E

r{3
249

356 5Z'

? 420

911 552 370 5r7 879 985

18 315 7 176 17 {59
45 473 19 543 4a 903
97 713 38 540 93 481
8 901 3 839 e 277

213 171 rot 633 23{ l9t
7{ {t{ 30 395 70 76a
39 500 t6 859 17 577

132 ltr 17 626 121 607
155 432 61 7a6 119 527
17 252 7 t55 16 357
78 '195 3t 89a 79 A29

893 932

r8 259
{t 958
95 011
I 684

2a2 522
71 371
39 172

129 121
la? 973
17 022
76 339

E6 077

73 816
9 073
3 18E

337 9a3

? 099
t8 050
3a 433
3 294

95 315
28 059
t5 570
12 619
57 215
5 535

29 703

2a 135

2r 081
2 804

't70

837 393

r7 t39
t2 756
88 205
? Er3

229 136
70 0t9
36 82s

1t9 a70
135 231
l5 375
75 lrt

75 377

947
5aa
9t6

8r9

273
8a

r30
23
8t

225

2

9 5!5

IEE
62e
?E5

2 525
t86

r i96
929
120

| 958

339
388
604
580
075
612
975
?32
097

E5 0{/r 26 996 77 0a7

7 255
lE E9O
35 704
1 a27

96.954
2A 677
t5 863
a,a t86
59 908
6 8?0

3r 125

21 371

17 363
41 469
9t 007
7 992

233 098
70 925
37 373

t23 90t
rt3 9t r
15 059
77 155

75 229

65 56{
at7

2AA

7 647
1E 975
77 22a
3 703

10t 2E3
29 859
15 60?
16 222
62 556
7 345

30 356

26 6A7

23 279
3 231

17'

942
626
321

211
698
837
758
322
900
029
122
029

10 214

. 2017

.4227

3 3t39t8 2 932 910

2t 372
3 t3t

151

12 t67 8 3E?

952

73 508 255 06{ 69 t{5

75 a95 23 a63 58 t23
9 245 3 365 I 6t9

30il 168 275

2 030
2 382
t 055

2 93a

9n1
1 555
1 376
6 929

la 6t59 t2tr3 t93t0 932

221
9Ea
t65

692
360
!72

2t
2

15 98s

2 741
2 452

10 349

477
tt5

12
339
5E5

r0 a07

64 53t
La9
2 697

t5 104

2 751
2 579
9 852

2 791

r 056
459
a4l

33
266
535

t9 723

t t07

5 772

3s5
171
785

2
2
9

1

t
6

3ta
a6r
048

2
2
9

I
I
7

|fi9

356
90
90
35

261
256

193
741

r 033
2 A35

603I 87r
r r2l

r{5
2 272

364
| 523
I 71t
5 840t t5t
3 803
2 137

257
a 071

I 3lr 699

194
63{
706

2 69t
5t0

| 856
9{3
't 19

1 970

2 991

t62
1 577
1 771
5 913t 227
3 048
2 215

271
I 25a

| 335 67{

3 023

1 t75

r 9t{
3 121
5 759
I 124

23 0{9
5 35{
| 563
I 968

ll 3til
63t

r 985

t2 797
3 290

at6
455

1 000
67

2 E5t
't 805

6t5
3 229

976
70

I 293

102
480
357

a5
357
5?3

3al
50r
653
7@
!85
700
il3
259
216

382
07t
250
861
622
791
702
69{
805
601
t55

062
820

959
0a{
775
233
709
121
032
6s3
758
250
327

085
t65
395

3E
338
6rt

126
501
369
{3

375
580

340
93
95
27

139
257

3at
8a

t08
21

il7
2t7

309
79

r06
23

123
268

20 060 ro ro9 20 157 9 ?oG 2t iq ro 5oa 20 707 ro r53 2r Bso .ro Br7

353
65t
999
750
300
779
262
305
a4r

201
677
426
757
5ao
tt9
03t
122
110

I
I
5
1

3
2

a

207
720
876
E59
555
937
082
127
tal2

343
t t08
I 6't3
5 586I t25
3 722
2 029

251
3 9E0

2a6 !00

9 020
t2 t59
20 5',1 3
i! 555

72 6A0
26 141
t3 771
35 689
{0 980
2 547
7 29e

31 562
I a8t

935
I t08
2 516

265
6 983
3 951
2 27a
7 7e6
3 070

220
2 341

76 079

2 067
I 224
5 r20
I 721

25 571
i 22a
5 030
9 327

t2 974
711

2 100

2?e 678

t0 033
t2 705
22 sBt
5 748

8a oat
30 597
15 3at
37 839
{7 65r
3 052
0 090

32 914

l9{9 9
I 172 12
6 004 2t
t608 4

2a 591 75
6 909 27
4 713 l{
9 22a 36

12 619 al
688 2

1998 7

3 ?93
3 455

al I
37{
005.

82
220
937
65{
292
at8

77
322

r1 990
2a o7a
t7 789
5 05'

58 032
44 0a5
24 252
69 408
81 069
8 {91

39 332

959

p3e
899
752
203
522
259
100
689
197
228
560

3r 564
51 123

127 184
t5 519

{2t 089
r20 750
60 987

r93 a19
215 017
21 034
97 091

ü a05
23 78e
a{ 6ra
5 073

17 Al2
a0 917
22 665
65 9r3
76 375
7 863

38 a2l

67 {t5 26a 361

t 069 9 {6{
3 {t3 12 lO7
5 509 22 109
I 357 5 506

22 laa so 902
5 123 29 

'321 262 t5 390
8 81r 36 707

11 112' {5 8?t
623 2 816

1 926 7 407

12 714 t2 644
3 t49 7 985

231 022

7 909
fl 571
t9 762
a 609

58 t9t
24 237
12 556
3a 091
38 805
2 117
5 e74

862
10E
786
233
892
ra{
200
737
917
250
483

9 oar
t2 622

656
1 939

2

7t 16a

1 77A
3 ',ll8
5 682
| 551

21 7At
6 602
,l 36il

258 3{9

a 577
ll 898
2t 307
5 379

77 918
27 819
tt 363
3s 01r
a5 058
2 693
7 126

33 173
I 733

862
t 105
2 615

265
7 ltB
3 95t
2 16'l
7 93E
r 395

220
2 230

61 078

| 55a
3 172
5 264
I 3r5

21 206
5 769
3 9{t
E 359

r0 97{
547

r t?3

ll 221
3 a{3

380
521

1 175
73

3 025
I 706

. 631
3 343
t 255

39
I 065

r3 3at
3 502

335
5t0
97E

7A
3 otl
l 695

676
I 321
1 578

5a
I roa

a9a 9{1

tl 957
23 331
41 721
3 132

l5{ {53
4t 995
23 38t
67 412
7E 076
a 177

35 685

3l
7

t3 4t6
3 319

395
5r9
ea6

87
946
798
632
23A
400

70
265

30 rEr
60 3r9

119 l70
t3 371

391 {59
r12 995
57 050

183 75{
t96 8{6
t9 470
9t 610

,1 993
21 051
{6 556
5 53{

s5 83s
13 1t5
23 716
59 001
e0 t5{
I 3ll

37 sss

30 0a5
59 {{l

1 t5 7t9
12 923

385 096
t1 1 337
56 a76

30 9{6
59 r84

120 541
Ä 324

408 989
fl6 858
59 {63

187 054
203 090
20 192
90 651

22 371
ar 66t
1 682

1a3 526
38 988
2l El5
63 086
70 658
7 zat

11 924

29 176
56 889

r t2 6Ea
12 702

376 517
107 925
51 732

r74 861
142 a95
lE lt5
88 55a

33 159
a 602

31 359
60 96s

12a 305
14 6t0

at3 802
I t8 8e3
59 933

't90 30r
208',t65
20 622
93 5t9

365
521
981

78
2 803
I 721

635
3 242
I 088

5{
1 162

413 779

rl {06
21 151
{2 9E0
{ 862

116 129
ilo 096
22 226
61 432
73 670
7 656

36 t5l

036
o7t
il3
2AO
723
985
124
603
5r5
172
r39

+8,4 900 1 365 057 5r7 547305 861 1 279 265I 253 336t 214 562 450 t2t

11 264

180 t8{
190 6t6

19 077
91 388
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Lrid

UordrhelF{.6tfalen . . .
geaaea ................
Brycrn ......,.........

v.dlltungsf .chhochehulen .
a!ar.: Eg Bünd ........

PE€ogiehe Bodr.chu:,en

Schleoig-Eol.taIn ..
Rh"inlad-Pf.Ir.....
BdGrFnülttsberg . . .

lb@lqlßh. Eoch4hulln ...
f,orallhelFfeatf aletr ...
Ea4en ..............,.
Rhclnl.td-Pfdr .......
BdcFfülttabGrg .....
B.ycrD ................
B.rlln (Weat)

ßun.tlleb&huI.n
schl6rlE-aol!telD ,

E4burg...........
Xld.rachrCn..,..
lloldrhalrFflc!tfderi
Ealacn . . . . . . . . . . . .
BdeFrürttaberg.
Elyetn............,
9.ü1ard......,...
BGrIin (ttect) .....,

FEhbochahulen (obnc Ve!-
ualtutEaf &hlDchrchuleDl

sthl6rlg-Eolsteln . ,.
Erbulg ,.............
xlcderarcb4n . ... , . . .
Br4D ...............
}lordrhelrtsWeatfden ..
8ea4n . .,. . , , .. .. .. ..
Rhsinlard-Pfdr......
BdFnütttaberg .. ..
Blyern . . . . . . . . . .. . . . .
S.üIard . ..
B€r1itr (Iest) ........

Univer€itfüeD

SchleBgig-Eolqtein ..
Eaburg.............
f,ledetsEhgen . .. . . . .
B!@n ,...
NolakhciFHc.tf.len .
Eeaaen . , . . . . . . . . . . . .
nhelnllrd-Pfds .....
BdeFlürttaberg . . .
Blyern..............
S.üllrd .............
Berlln (Wc8t) .......

GeaathebebulGa.

6cble6rig-Eol.beln .
E-burg..........,.
tlcdGra&hsen , ... ..
Blaen......,......
Iordrhelrweatf.l.n
Beaen . . . . . . . .. . . . .
Rheinlan&Pfalz .. . .
Bld.rflürtteDbelg . .
Brycrn.............
8aä!1.rd,,.........
Bcrlin (H.8t)......

Eochehulen iEg€s&
Schledlg-Eolatein ..
Erhrrg.,...........
Nlaaler6ach3en . . .. ,. .
Braen . . . . . . . .. . . . , .
llordrheltFflcstf.len.
Eealah . . . . . . . . . . . . . ,
Rhelnl.rd-Pf.12.....
B.deF[ürttaberg -..
B.yera . . . . . . . . , . . . . .
slarl.rd ............
Bellln (tl.at) .. .. .. .

I
I
6

2



zusmenf assende übersichtenr )

3 Deutsche untl aus.Ländiache Studenten ab Somersemester 198{ bis Wintersenesler 1986/87
nach Hochschularten und Ländern

s@ts4ester
t984

llifteraaeate!
1981/95

S@rgaeater
t985

Wlftersqegte!
tg85/86

So@rsoester
1986

eeibl,inges. IrEqea. reibI. inqeg. eelbl. tnfle6. I reibI.

331 t23

5 931
t7 96t
34 {6{
3 235

93 046
26 928
l5 0t2
{1 230
57 181
5 425

2A 103

23 515

20 556
2 645

154

457 779

17.451

339 5{6 360 {02

7 551
r8 ?3s
§ 212
I O23

97 31e
2A 681
17 176
{5 {09
65.132
7 074

10 712

26 155

87{ 753

r7 s55
43 501
95 221
I 95s

2XO 872
68 9{1
39 82{

126 322
r54 2t5
16 3ao
72 7A0

83 612

35 700
3 353

93 436
27 200
l5 192
42 706
s9 873
6 5?t

50'tl3

27 017

20 675
2 990

151

35',t 355 027 093

7 450 16 6il8
tE 681 42 638
37 300 89 r87
1 522 7 607

97 {80 221 951
2A 541 6s 631
15 943 35 489
44 126 118 E27
6t 885 112 579
6 958 t5 282

29 354 71 251

43 552
93 288
8 200

230 9{6
69 r25
x7 28s

123 308
l{8 {05
l6 t{1
70 071

80 7t5

71 901
I 506

302

a12 137

16 497
{2 r8r
86 862
7 368

221 2E7
65 791
35 549

fis 559
13? 3E3
t5 ot3
6E 9ll

7t 114

63 132
7 59S

284

8at 899 343 520

17 382 7 308
42 714 18 0?5
9C 818 35 973
I 03t 3 507

230 571 91 264
59 174 28 100
17 263 15 730

r20 {E0 {2 908
tlt 412 59 882
't5 907 6 852
68 r43 28 011

7 107
l8 295

321 012

5 ?53
l7 195
33 325
3 128

91 517
26 352
14 790
39 572
5{ 66E
5 r{7

21 485

788 15{

r5 283
{0 591
84 294
7 251

211 971
6{ 982
34 90t

Itt 375
t29 025
't4 {15
51 061

71 401

93t
518
85?

807

272
8{

129
21
79

222

380
520
r?5

73
025
705
631
343
265

39
055

036
0?3
112
280
723
985
324
802
515
172
139

26 091 73 053

93? 2 799 909 3 188

23 at2 8t 903 25 808

22 713
3 213

t68

64 830
7 950

213

14 571
9 oat

23 335
3 {r9

r0 r34

1 973

E r5t

70 35r
I 37{
3 158

22 516
3 091

171

{66
761
r65

20
2

51 530
7 50{
2 611

2 121
2 514
9 162

2 739
2 771

10 25t

2 497

I tt8
{60
{00

27
295
564

t8 534

I r?9
10 875
20 684
5 052

72 815
25 E43
r3 7{9
34 505
43 990
2 502
6 788

7 1r3

I 38t

3 729

1 097

15 ?5t 10 809 ',t3 708 9 317 14 4',13 9 849 12 210 I 2811{ 999 r0 306

a0{
300
577

990
305
971

539
315
854

309
t08
696

2
2
9

617
328
312

355
391
951

058
{43
§2

31
305
59t

326
253
t90
995
022
278
760
232
524

551
48r

936
r07
5t6
265
983
961
274
786
070
220
3t3

2
2
8

960
591
254

I
I
7

,|

'|

5

361
B8
89
t2

276
251

093
419
356

17
3lil
564

r95
607
771
{07
t8a
628
892
10?
892

2 695

17 s08 I 398

340
8{

107
l8

llt
242

200
621
7t0

2 las
t55

| 568
88s
1t{

I 799

2{4 983 68 939

33t
93
95
24

r35
251

197
6r6
8t9

2 171
197

r 598
935
112

r t96

?1 083 2tl 75t

325
83
93
26

ta0
212

lta
t90
33{

{E
6',t 5
557

343
| {73
r 862
5 065
1 t9l
3 371
1 987

na
3 93{

tl6
{55

1 000
87

2 B5r
r -805

6',1 5
1 229

976
70

I 293

461 393 r 288 602

062
450
352
{0

132
553

329
3{5
53{
0t3
000
310
850
231
772

I 905
tr 8r6
20 573
a 532

70 651
25 13E
t{ tt9
35 375
40 802
2 415
6 A21

5

902 2 610 2 413

1 262 099

308
79

106
2l

lt7
251

r8{
566
735

2 t23
t55

1 521
818
t11

I 7tt

03{
4{6
412

30
229
525

8 91? 17 880 8 557 19 l2t 9 27t 18 497 8 990 19 50{ 9 556

1E9
663
96t

2 112
555

1 652
961
126

I 998

2

3{5
412
639
t96
fi7
{34
951
zla
779

3r3
!47
576
127
0{5
384
852
238
622

3t8
I 236
1 479
4 878

986
3 197
't 112

240
7 162

173
5s9
734

2 261
il38

r 580
800
lt3

1 137 3

73 a66

2 021
3 05?
6 000
r 6it3

2{ 593
6 855
4 870
9 0t8

12 733
675

I 98t

13 790
3 {55

{lt
31t

1 006
a2

3 219
1 937

654
3 290
I {18

77

261 157

9 3:12
tl 678
2r E78
5 388

7a 726
2A 320
15 729
35 {88
{6 4tO
2 429
? {3r

32 911
7 969

839.
899

2 732
203

1 621
1 259
2 100
7 686
3 797

224
2 550

67 053

't 903
3 245
s 535
I 363

22 138
6 037
a ,t'16
I 121

'll lll
503

I 877

12 797
3,290

31 061
7 820

959
0{{
776
231
709
l2t
032
652
756
250
527

11 572
22 829
46 t86
5 748

l5l 329
l1 5{1
23 089
65 t50
80 520
? 95{

36 271

t0 252
5? 55t

't21 719
r4 5{6

397 999
112 250
57 9A1

142 276
207 085
t9 6?5
81 262

1t 025
22 602
{3 110
{ 803

I {'t 833
3E 603
21 516
61 867
73 146
7 351

35 417

28 8ll
56 8{3

t14 070
l2 312

310 259
104 980
54 294

111 t1A
1E8 594
r8 tB2
81 927

rr 591
22 A62
{5 0s0
s 253

ta9 598
40 ?{il
22 609
6a 9rs
76 915
7 804

3{ 658

233 22t

I 528
tl a09
t9 866
{ 4r5

67 8{0
24 551
l3 199
3{ 379
t0 or7
2 157
5 650

62 0{9

1 620
3 025
5 171
t 247

20 457
5 512
3 812
I 102

10 793
5r{r 785

215 626

7 421
t0 565
19 223
{ 330

63 706
22 379
12 001
32 8tr
37 667
2 l6E
5 240

462
t08
788
233
89r
r{a
200
736
917
230
{83

336
508
914

7A
0lt
694
576
321
578
5{

t0t

652
103
6t5
265
at8
963
{5r
938
395
220
230

2

6
1
2
7
2

7

29 I
57 t36

t19 ',t38
l3 595

39r 709
1r0 626
57 039

t79 56r
199 701

'19 266
Ea 0a5

r83 031 451 160

28 643 11 oil
s5 950 22 301

'I r 0 83t {1 576
12 048 { 5',t8

365 595 1a0 355
10, t12 37 876
s3 ,9s 2t 2ö5

169 99{ 51 012
r82 819 70 520
t7 832 1 115
E2 049 33 707

29 505
56 044

r15 593
13 348

3E7 t{0
108 859
56 64{

175 585
't95 115
t6 867
81 347

27 1A1 10 867
53 565 21 299

'108 r12 {0 {05
il 86t r 4{8

355 9{2 r38 132
100 282 36 852
52 142 20 880

164 980 59 t75
175 021 51 170
't6 996 6 813
79 427 32 295

9t0
0'1.5
885
54{
611
595
593
945
391
65t
902

{r5
3r9

395
5t9
046

87
9a6
798
532
258
400

70
265

t3
3

1

3
5
I

27
6
4
I

12

254 556

I 990
fi 354
21 t23
5 162

13 516
21 255
1{ 790
3s 3s0
{t 751
2 647
7 t{8

12 542
7 985

55 243

1 833
r 251
5 396
1 305

21 309
5 8,18
4 121
I 5{3

lt 2t6
585

I 840

12 711
3 {{9

385
s2t
981

18
2 803
1 721

635
3 242
I 088

5t
I t52

I 711
3 001
5 574
1 174

I
33 r65
I 602

t! 222
3 {43

33 {70
E 733

13 34t
3 502

22 926
6 337
I 227
I 783

12 404
617

I 855

lt 545
22 205
{3 305
5 059

4E 472
19 111
22 131
63 959
75 031
7 547

33 011

'1322

4g2 1gg{82 009 I 206 53{r la7 155 ilg zla t zlg tll 112 t!6 1
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Untver6itlitq

Schle.wiE-Holstein . . .
Heburg . . . . , . . . . . . . . .
tfiedarEachgen ........
BE@n . ,. .. .. .. ,. ., ..
NoldlhciFflegtfllen ..
Eegaen . . . . . . . . . , . . . . .
Rheinlard-PfaI2,......
B.derwölttenberg ....
Bäyern,...........,..
SlarIand,.,..........
Berlin (l{est)........

Gesathochehulen .

NordrbeitsFestf alen
Ee3sen.,.,........,
BEy€rn............,

Pädagogtehe Eocttehulen

SchIErig-Eolsteln
RhelDland-Pfalz .. ,

BderwüEtt@belg,

Thcologiehe Eodrehulen

troral!helrfestf alen
Bea6en . . . . . . . . . . . .
Rheinläad-PfäIz ...
BldeFlürtteDberg .
Bayern . , . . . , . . . . . .
Berlln (WeEt) ..,. .

lunath@hachulen

SchlesYig-BoLstein
Beburg...........
Niede!6ach6en . ....
tlo r al! h e I Fwe 6tf al,e n
Heagen . , . . . . . . . . . .
BdeFfültteabelg .
Bayern............
SaüIand....,.....
Bellin (West) ..,..

Pachhoch4hulen (ohne ver-
ealtsgaf ehtDchshulen)

schleselg-HoLBteln.
Eaburg............
NiaderB*traen...,..
Br@en...........,.
llord!heirrestf alen
Bessen . . , . . . . . . . . . ,
RheinLard-Pfalz .. ..
Bden-Württdberg ..
Bt:re1n........,....
Sa6rllnd...........
Berlin (west) ......

Ve rrält ung! f ächh@h&buIen
drr,: Fg Bund.....,.

schlearig-golatein.
Haburg . . . .. .. .. ,. .
NiederBEh6en......
Brden.........,...
Nordrheirwestf alen
ges€en . .. .. .. .. .. ..
Rheinlänil-Pf.Iz ,...
B.den-württenberg ..
Bayern . . . . . . . , . . . . .
Salllard ..,,.......
Berlln (West)......

lloch4hulen iEgesot
Schleawig-HoIstein
Beburg,..........
Nieder6rhen . .. ..
B!@en,......,....
NordEhein-lfeatfäIen
Eeagen . .. .. .. .. .. .
theinlatd-Pf.lz .. .
B.deHürttdbelE.
Balrern,...........
Sa.rlärd..,.......
Bellln (l{est) .....

I
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3 Deutsche und ausländische Studenten ab Sommersemester 1984 bis wintersenester 1986,/87
nach Hochschularten und Ländern

Eoch6chulart

Lrnd

Uni,ve!6itatcn

SchI.leig-folatein ..
Eeburg.............
Niederslchgen.......
8r4cn..............
Nordrheirweatfclen .
EeBSen . . . . . . . . . . . . . .
Rheinlud-Pfdr .. . . .
BdeF$ürtt{belg . . .
8a18rn..............
Sar! lard . . . . . . . . . . . .
Blrlin (west).......

Geaith@hEhulen

Io!dtheiF*lertfalen
Eeoran . . . . . . . . . . . .
B.yGh , . . . . . . . , . . .

9ebhocäehulen (ohnc Vcr-
Y.ltuEE f EhiDchehulen)

Pädqql&he EodrEhulen

schlc*19-Eolstrln
Rbcinlrrd-Pfal, ...
BdeFBürttaberg.

IhFlqlrche gocbrchulen.

Noralrh.In-l,eslf.Len

B.d.rFt{ü r ttqbe!9
Blyern..,.......
Berlln (wcst) ...

trun6thochrchulen

SchIarlg-EolatciD
Eüburg..........:
xld€llachen.....
LoratrhrlFWeatfrLcn
Ecgten . . . . . . . . . . . .
BdeFrülttob.rg.
Btyern.,..........
S.uldrd . .. .. .. .. ,
B€rlln (tfeat) ..,..

8cblerig-Eolateln .
Eaburg,........,..
Nl€ders4haen . .., ..
BreD ..,..........
NordrheiF{estf.len
Eellen . . . . . . . . . . . . .
Rhclnlard-Pfdr .. . .
BldeFnürtt@bqrg ..
Bayern . . . . . . . . . . . ..
5!a!1!rd.,,........
Berlln (wcat, . .. .. .

ver rl t utlg€ f .chh@h rchul en

Eabulg...........
IiederaEhaen . . . . .
ilord!beiFfeatf.len
Eea*n............
Baden-*lürtteDberg .

Eochrchulen lEgeset
6ch1e*lE-golBteln ..
Eübulg.............
l{iedelgachlan ...... -
BEaen . . . . . . , . . . . . . .
Noldrhein-llestfden.
Begsen , . . . . . . . . . . . . .
nhcinldd-Pfalz . . . . .
B.derwülttdbetg . . .
Bayern...:.,,.......
Saul.nd
Bellln (tlest) .......

nteraaester

53 171 19 161 52 A92 18 983 56 049 20 383

8E7
2 367
a 625

711
13 t91
5 35r
2 375
9 309
7 {53r r08
I 650

{ 570 I 020

Ausländische Studenten

r8 167 5t 025 18 0a619 219 t6 90r 52 033

348
001
at8
224
170
9t5
012
70t
139
48{
670

05a
ta:

56

23

a3

22

5
2
I
4
5
5

8at
,r1

{3
167
r20
78

,980
373
160
279
213

35
112

t0
178
137
695
r09
{07
275

2A
507

a9r
027
703
360
315
269
612
351
211
223
659

1

171
055
687
329
96r
059
583
3t9
001
188
641

il
2

39
r56
il9
61

917
313
t50
279
228
3t
95

474
043
585
3ail
226
097
600
3s7
120
199
659

{

3

il

2

2

!
I

3
2

2

4

2

2

ll
5
2
I
6
t
6

I

3

1

t
1

?

I

l
1

313
9a0
3t9
209
029
796
87t
510
887
466
6rl

844

r06

2l
29
56

l9

I
I
2

3
7

421
265
291
670
240
r33
088
7E0
9{E
075
578

t2
5
2
I
5
I
I

326
962
340
217
t53
8{8
926
500
85t
{88
510

902

750trl 293
599

2

19?

{0
76
81

135

a0
20
l5

5
35
20

122

27
30
65

t5

588
739

2

202

17
56
E9

121

33
22
13
6

3t
t6

3

15
12
50

't8

l
a
6
7

3

121

22
35
56

t6

1

I
3
6
5

r55
699

20

224

{5
EI
98

125

8s8
321
427
?0'l
524
249
215
873
026
rlt
424

t2
5
2
I
7
I
8

334
929
240
192
9Ud
749
85',|
255
721
{{{
122

796

107

866
288
tt5
524
ur I
124
024
312
528
0t6
224

132
679

{

t85

28
70
87

122

27
22
t3

7
33
20

I ta9

t0
.68
5l

171
55

232
125

8
22?

2 202

35
t59
113
52

839
271
r3E
268
t95

3E
86

192
050
617
251
0a0
933
57a
310
963
!80
639

339
900
251
196
019
152
477
31{
674
a83
3s5

E55
2 165
3 907

562
r {55
5 037
1 924
8 095
6 212. 959
I 057

3 5?0

2 901
5t5

21

t05

30
65
90

22
t3
12
3

37
1t

2 213

21
152
125
702

90
415
263
l2

435

t2 196

336
855

1 t08
165

3 698
1 707

?80
3 077
2 564

388
2 214

723

595
t23

5

101

t6
26
59

12

t

I
2
5
3

I 117

877
2 240
a 193

653
12 25l
5 197
2 r09
I 64t
6 55t
ril5
I t95

a rra 3 9944 129879 3 815

z7
l7
t5

5
4t
21

596
laE

6
70
52

350
32

221
139

't5
2aE

al
176
r33
5l

9t l
317
1t7
267
200

31
108

!10

11

65
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zusamenf assende Obersichten* )

4 Deutsche und auEländische Studienanfänger ab Somersemeater 1984 bis WiilterseneEter 1986,/87

nach Hochschularten und Ländern

Un lver6 itäten

schleguig-Bo16tein
Eilbulg...........
Nieder6ehBen . . . , .
Breren . . . . . .. . . . . .
nordrheln-We6tfaIen
EeSgen . ..
Rheinland-Pfalz ...
Bäden-württeDberg.
Baye1n............
saarland ....... ., .
Berlin (we8t) .....

GeEuth@hshulen

Nord rhe i n-westfalen
.qe6sen . . . . . . . . . . . . ,

Bayer n . . . . . . . . . . . . ,

Pädagogi8che E@hehulen

SchIeBeig-Eolsteln
Rheinland-Pfalz..
Baden-württe[berg

Ih@lo9i*he E@h6chuIen

Nortlrhein{eatfalen
8e8en...........,
Rheinlard-Pfalz ...
Baden-württeßberg .
Bätrern ....:.......
Berlin (weat)....,

xunath@hehulen

schlesig-Holsteln
E@burg..-........
NirderBachaen,....
Nordthein-vleatfalen
Eegsen.....,......
Badea-wültteDberg,
Bayern ...
Saülard . . . .. .. .. .
BerIin (west) . . .. .

Rachhehrchulen (ohre ver-
yäItungsfachhochehulen)

schleaelg-EoIsteiD
Eeburg...........
I{lederaachaen.....
Br@n ...
lüord!heiD-Testfalen
Ee6Een , . . . . . . . . . . .
Rheinlard-Pfalz .. .
Brden-württenberg.
Bayern ...
saüIanit..........
BelIIn (we8t) . ,.. .

ve !saltunga f aehhodr shulen
da!.: Fa Bund . . . ., ..

§chlearig-Bolstein
Hsbutg . . . .. .. .. ..
Nlederaacheen . .. ..
Br4en . . .
llordrhein-lleatf alen
Eesen............
nheinlard-Pfalz .. .
BadeFwürtteDberg
Bayern , . . . . . . . . . . .
säüland'
Berlin (west) . . .. .

Eoch&hulen insgeBut

SchIedig-Hol.Btein
Bmburg...........,
llledergachaen . .. ..
Brqen . . .
Nord rheln-*e6tfalen
Ee*en , . . . . . . . . .. .
Rheinlatd-PfäIz .. .
BadeFwürtteilberg ,
Bayern,...........
saarlard,.,.......
Bellln (West) . . .. .

r) Siehe Fuonote S. 8.

5 681 2 549
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45 8t5
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{0

244

26
85
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70 tt8
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2 214
5 620
I 071

20 711
1 112
3 6tl
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2 88s

2ll
r23
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934
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2 502
973
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3 898
5 399

16 579
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17 125
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25 375
32 595
3 025
5 959

r 638
2 433
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20 t36
5 925
3 300
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12 246
r 331
2 066

171 497

3 807
5 989

r6 r05
2 083

51 513
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I 0r5

25 EOE
3t 548
3 017
6 69il

431
{{0
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t3
876
447
670
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5t7
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2
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l5
r75
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232

717
121
473
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005
|i5
517
t00
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398
60r
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126
,a:
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3s8
lr5
'1

489

249
222
05{
361
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303
815
a2t
5{5
t55
3r?

139
?33

t63
09?
55r
't 31
{84
699
703
955
180
523
234

{40
627

197
r89
652

57
328
917
526
390
802

53
329

I

247
22',l
983
365
921
227
Er8
533
753
r56
!22

266
679

512
439
r58
805
836
809
397
617
s6ö
485
76',1

175
231
352

71
1 8al

179
430

2 331
8r7

50
231

142 017

4',t{1
6 463

r6 r53
2 146

55 {03
t7 793
a 71t

26 980
3{ 0t3
3 31{
5 83E

671
l 389
I 569

s1
1 220
I 241

572
1 261

2

il5a

1 232
521

62
88
79

31
339
169

372

3E r5r

90
95

210
28

?61
355
126
147
274

2',l
r39

27
3',ta
132

58

t96
{46
tr3

5
500
221
219
5t6

l?;

l9l
250

35
19

l3
150
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224

t3 9ta

312
096
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851
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617
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46r

367
1 {al
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r 505
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3
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zusamenfassende übersichten* )

il Deutsche und ausländische Studienanfänger ab Somersemester 1984 bis Wintersenester 1986,/87
nach Hochschularten und Ländern

Schlesig-Bolstein,...
fiilburg . . . . , . , . . . . . . . .
Niedersächsen
Br6en' .... ....... , ....
tloldrheln-Iestfalen ...
Ilesaen .. . ... .. . . .... . .
Rheinldd-Pfalz .......
Baden-nü!ttaberg . . . . .
8a18tn,...............
säülild ..............
Bellln (IGst)

Päd.9o9ishe Eoch&hulen

Schleslg-Eolsteln ..r... !..
Rheinl&d-Pfrlz
B.den{llrtt{be!9

Thsloglehe Eeh4hulen

brdrheln-Ifest falen
Eeaaen . . . . , . . . . . . .
Rheinled-Pfll2...
E den-80!tt@ber9 .
BllEln . . . . . . . . . . . .
Berlln (Beat) .....

ßungttDchehulen .

SqhleeiE-Eolstein ....
E[burE ...............
NledersacheD
nordlheiFn.Btf.l.{ . . .
Besen .................
Baden-rürtt{belg . .. . .
Bayern . . . , . . . . . . . . . . . .
SaüllDd ..............
Berlln (li.st)

lbrdrhdin-ne 6t falen
EeaBen . .... . ., .....
BalErn . . . . . . . . . . . . .

Rachtrhehulen (ohne Ve!-
YAI tunga f f hhochehul en)

Vedal tungsf .chh@h*hul en
da!.: PE Bunal .......

llochshulärt

miversitEten

ceaathochehul6

Schl.dlg-Eolatein.
Eeburg .... ...... ..
§lealeraachgen .... . .
Br6en .. . .. . ...... .
ErdrheltsYeat frlo
I|esgen........,....
Rheinled-Pf.lz .., ,
BadetsYürtteüberg ..
Bayern .............
Säärlüd . . . . . . . . . , ,
Berlin (rest) ......

Bochechulen inggeBdt

Schlesrig-Eolstein . .
Beburg.............
Niaderaach§en.......
8r6en........,.....
brdrheln-Beat fälen .
EeBEen . . . . . . . . . , . . . .
RhelDland-Pfalz r....
B.deFwilrtte[berg . . .
BltErn ..........,.-.
Berl.ln (Iest)

Schledig-Eolatein .........
Euburg .........
I{iede!sehad
Braen..........
tlordrheltsWestfllen ........
Eeraen . . . . . . . . . .
Rhalnland-Pfalr ...G.......
B.den-riür tt6berg
Bayarn . . . . . . . . . .
Saärland . . . . . . . .
Bcrlin (reat)

i) Siehe tußnote S. I

I 274
24 78l
32 413
2 921
6 048

-'14-

2 521

r 984
fi nter senester

1 944 /85 r985
Wi nter seneste!

19A5/86
Soßherseneater

1 985
in{es. I weibl. we iblI

Deutsche Stud ienanf änger

4t 925 20 328 I 960 12 651

1 97t

242 12 ar6 4 227

96 178

2 013
3 78r

1l 458
l t9t

22 A52
6 652
4 126

14 791
20 31r
2 019
{ 31E

21
t19
225
358tlt
320
251

35
226

162 553

3 641
5 013

15 736
2 462

49 208
15 8{{
8 rt4

22 916
30 142
2 118
6 069

95 514

2 070
4 267

11 032
421

21 6t2
a 422
3 963

15 211
't9 612
2 032
4 r09

9 045 I0l 661 43 759 19 436 8 38121 271

999
717
919
593
171
00r
291
539
264
953
912

3t5
1 991
r 7r5

4 539
1 965

565
2 490
2 532

121
{ 086

t66 131

t0r
t5

9
3

26
1',|

9t2 16a

691
1 239
r a3t

33
965

r 0{0
587.t 292

420

i rss
604

ll
124
165

tt
358
1t5

'l
a89

10 910
r 506

3 571
,t:

r50
890
123

8a9
878
229
00il
219

48

1 029
1 894
4 771

{00
r0 757
a r07
r E46
5 812
B 418

990
r 904

1r0
606

46

1{6
224
678

931
369

8a

1E
17
93

240
51

155
112

25
100

99
885
732

703
816
2e2
919
991

a9
838

2
I
I

7E
t5
54

1

38

1 055
r 90?
I 597

384
tt 550
4 219
2 03r
5 936
9 065
1 121
l 887

252
2 021
I ?15

4 246
l 939

660
2 343
2 202

lt5
3 902

2 182
4 680

rl r58
771

25 641
9 5?3
1 644

15 90r
20 171
2 2A6
{ 35t

13 588

129
987
126

8t3
943
331
051
049

58
928

290

288

:

192

595

575
,r-

246

{3
213

120

192
395
05r

332

242
105
{6

6
50
a3

2A
r6t

42

t0
5
2
I
3

20

221

5

2
EI
t5
7l

5

ts

43 9r E

1 330t 026
3 172
1 152

12 E05
4 588
2 163
| 900

r0 00{
555

1 222

7 116
r 539

176
236
s52

11
r 8t1

179
{30

2 551
817

50
237

3t I
2 196
r tt7
a 731
2 l3t

10
{
2
5
9

760
623
389
r53
r60

2

4

r0 205

{66

I 783

3 609
5 622

15 291
't 962

aE 111
15 772
? 5t 5

23 187
29 801
2 699
5 859

211,:

131

12
92

36

t2
3
I
2

,1
rt

t95

7
4
1

53
lt
41

5

31

2 110

r59
121
122

2
t00
211
2s9
652

-
r8l

12 795

211
175
938
393

4 202
1 406

907
r 353
2 704

t46
320

562

500
55
6

197

59
r38

558 287 t1 384 3 762

232 148 I 336 1 048

911 325
1 396

461

25E
19

5r 9
37

2

390
559

39

3 998

I 638 t 227

149186

708 590

4tr

521 .t91

171
351
812

r55
210
862

35
t97

2;
126

260
91
29

5
llt

2A

t05
17
6

.a
50
t5

r85 117

1 815

35
r5E
114
{85
105
369
261

32
192

t2 r38

13 r10 170 898 65 {61 31 144 r50 094 63 56a 32 7A4 12 A6a

37
2l

9
1

r0
42

OE
20
15

5
17
t9

38
25

6
I

't5
t2

59
tl

9
3

11
35

270
71
{l

5
52
21

3l

13
3
2
I
I

'ta

1 685 t25

.2 229

r93461

3
t
7

20t
35

123
t0

83

9 4t6

808
1 233
I art
. {l

965
I 015

525
3 009

2

{36

a9a
250

1 r88
55'

196
425
t0r

5
457
201
214
191_

r73

53E

9
2

ll
215

33
160
r3

95

26
77
t3

235
.46
r90
13{
t2
86

36
r52
't 55
150
121
33{
212

17
203

t0
5
5

19r
24

112
lt

tt
41

120
r84

52
150
127
r5

t09

2 606 {1 rr3 12 089 9 6982 415

r88
{4t
195

2
{91
215
261,,:

980
81',|

'17 1
990
351
201
169
511
738
832
093
392
215

809
711

211
123
696

?0
3il9
934
651
500
971

41
261

245
207
031
355
197
254
796
i61
593
't 49
299

159
733

t33
014
415
081
8E{
456
634
716
959
567
r9t

{38
627

t9?
189
652

51
121
917
526
389
EO2

53
129

836
r 302
t 525

2S
I 137
I t49

634
3 167

2

t25

t 231
521

62
E7
79

3t
339
r69

312

31 253

90
9a

210
26

78t
35s
126
111
271

21
139

,t
t9

13
r50

20
,1

tt3
95

217
2A

080
431
197
070
2A1

19
205

14
112

27
3r4
132
a:

{61

053
329
215
4t

039
365
358
147
271
r16
91t

241
2t0
954
3{9
754
182
791
{84
104
140
3r3

265
679

558
2EE
84r
761
B2A
391
r80
624
233
300
{44

3

2

511
212

r56

439
202

2
43
t9

6
't 31

30
,2

180

124
55

307
21

060
468
225
151
40{
l8

r-{1

65 265

2
34
25

l5
175
27

'1_

3r8
3a9
111

2
519
322
556
81'l
224

48
475

057
359
316

33
295
458
33s
095
565
123
!36

,ri
t2 113

530
05{
244
0r3
193
600
431
648
s53
132

1

2
5
1

r9
6
3
8

t2
1

? 551
2 213
6 132

783
19 08r
5 {?5
3 012
9 096

rr 499r t83
2 519

291
348
153

5
532
210
570
626
002

49
291

3 9r5
5 ,'00

r5 356
1 997

52 379
15 641

324
118
213

2
719
312
658
929
058

58
329

218
5E7
433

2A
715
690
5t5
296
4r4
153
094

I
3
3

l9
6
3
9

12
1

2

3

2

I
t
3
I
1

4
2
I
I

3

2

2

,
3
3

6
3
I
5
2

2

2

6
3
I
6
2

5



zusmmenf assende Übersichten* )

4 Deutsche und ausländische studienanfänger ab somersenester '1984 bIs winterseBester 1986/87
nach Hochschularten und Länalern

Unlver Bitäten

schlesig-Eo16tein.gilburg .........,..
Niedersachsen......
Breoen . . . . . . . . . . . . .
brdrhei n-west falen
Eegsen .....,...,...
Rhelnland-Pfrl.z' . .. .
Baden-YlilrtteDberg .,
Bayern . . . . , . , . . . . . .
saa!Idd....,......
BerIin lwest) ......

Geaüth@hschulen

Pädagogiache Hochechulen

Nordrhein-west faL€n
Hes6en.....,..,,..
Bayeln . . . , . , . . . . . .

Schle.sig-Bolstel n
Rheinland-Pfrlz ..
Bäden-württeBberg

Hilbulg...........
Nord!hein-West falen
Brden-wlllttemberg.

Th6logiehe Eochehulen

Nord!hein-we6tfalen
EeB6en . . . . . . . . . . , .
Rhelnlod-Pfalz...
Baden-ftlrttilberg.
Bayern . . . . . . . . , , . .
Berlln (reet) .,...

xunsthoch6chulen

Schleseig-Hol6tein ...
Edburg.............,
Niedergächsen ........
Nordrhein-wegtfalen ..
Eegsen . . . . . . , . . . . . . , .
Baden-wli!ttenbelg,,..
Bayern . . . . . . . . . . . . . . .
Saarland .............
Bellin (l{est) ........

Schlesrlg-golstein ....
Bilburg ...,.,.........
l{iede!aachsen
Brmen ................
lbrdrhein-regtf6len ...
Eegaen ................
RheinlaDd-PfaI2 . .. .. . .
BadeD-wll!tteibelg ...,.
Bayern ................
saarland ..,........,..
BerIiD (weet)

veilaI tungBf achh@h4hulen

Pachhehrchulen (ohne ver-
saltungsf achhochschulen)

Eochschulen lnsgesat.

schleBrig-Eolstein ...
Eabulg . . , . . . . . , . . . . .
nledergachgen ........
Brden . . . . . . . . , . . . . . .
rcrdrhein-§estfalen..
geaaen . . . . . . . . . . . . . . .
Rheinland-Pfalz ......
Baden-wilrttmbelg . . . .
Bayern . . . . . . . . . . . . . . .
srarled.............
Berlin (west) ..,.....

r) Slehe tugnote S. 8.

SmCrsene6ter
1 98a

tfi nt er senester
1gea/as

Somersene6ter
1 985

Wintersme6ter
l9a5/a6

Smeraetrater
r985

tnaqeS. eeibl. rn5qe5.

8141 1A28 3475. 1655 9087 4191

AusIändische stud ienaDf äDger

E 006 3 609 3 205 ',r 5573 080 1 424

46
57
93

5
221
t68
62

321
241

t3
191

164
261
650

01
559
165
313
920
233
721
567

149

53

69
't 35
248

34
615
362
201
980
541
r35
296

38
5{

t't8
7

254
t60

55
408
286

l3
212

96
13E
306

39
177
392
223
032
766
126
297

239

224,]

191
280
731

a7
8s9
846
161
091
53r
231
119

?85

588

T

34

2t

tt

t0t

2
29
22

t26
,6
66
75

2
70

1 838

35
11
87
5l

603
307

85
223
212

68
70

13
r33
266

'ta
655
335
r02
154
s28

35
580

107

11,:

144
264
613

71
611
190
{18
005
443
253
709

730

63i
95

I

a8

89
131
215

2A
626
324
183
950
549
151
281

201

40
12

100
I

215
't55
91

341
216

1{
220.

33

:

9

;
I

76
137
268
l5

5r8
357
r64
6t8
488

32
512

tt2

87
21

1

to

:
2
I

535
rl0

3

169
32

9a
125
258

1o
54r
364
123
563
444

24
53{

lrE

'91
29

l9

t3
6

18

tt
7

31

29

:

12

6

6

r89

r63

33

l3
5

t5

235

I
t0
't3
62
13
50
a8

6
32

{08

37

9
13
r5

t8
28
t1

45

38
5
2

9

;
3

2l

1{
I
5

16

2
I

1

?

1

2

2l
t2
l5

26

lt
I

1
2

117

3
20
33

tt1
21
81
15

1
60

I ?33

30
83

r06
50

500
2r3

59
219
221

58
6{

6

t9
ta

5
I

12
1

{0

226
353
191
119

3 021
t tt5

495
2 199
r 540

390
790

2

15 27a

,i
tt
81

1
28
t9

1

a3

459

76

I
1

33
3,l

r6

76

2
32

22
1

19

121

12e

I
3

56
5

33
1

23

465

26
85
tl
22
40
15
30

108
t

3a

r39

3
56

il5
5

30

113

20
85
5l
.2
86
69
12

108.
I

2A

r85

I
l0
5{
t3
38
35

2
25

{t0

389

2
25
21

t08
21
61
16

8
52

r 8?'l

42
70

123
62

11t
238

88
t92
2',16

61
65

112

1

6
59

6
32

7

2t

512

4l
87
{3
29
83
92
38

to:

29

r68

1

21
9

'23
42
22
12,:

10

{8
19

105
2A

33?
199
80

3?0
245

13
220

3
36

4
18

2

1t

,;
12

43
l1

5
t:

1
't5
33

6
15',|

49
t9
5,1
52

7
18

5
20
11
13
15
12
ta
2l

i

I
I

t9
t9

r61
E'
25
6l
59'll
t8

1{1

15

6
11

29
t6

157
45
21
t9
5l
16

9

3

;
2

;
2

1

I

lr 403 | 693 I 215 1 924 12 204 5 1833 948 r 80r3 898 1 724 il rr9 4 4{5

r35
213
30?

39
711
492
114
70r
45{

21
58?

104
r 51
ii{
{{

008
4',|8
211
053
535
r85
317

95
223
332

17
119
454
178
179
198

12
590

-1 5-

{0
92

I'la
I

311
l?1
r00
390
218
tl

214

t98
367
at2
121

3 039
'I r{5

500
2 32t
I 141

318
815

B1
160
33{

40
055
150
224
099
111
148
317

251
385
843
r38

1 296
r 28t

55?
2 400
1 E53

307
E90

llt
r60
336

58
250
512
250
r34
8?6
r38
358

49
95

136
20

343
183

69

'15 
5

247
t3

274

ll,
222
3r3

36
831
452
r35
901
53{

35
612

:

;1

2

:
;

2

1



zusamenf assende tJbersichten
5 Deutsche Studenten im wi.ntersemester 1986,/8? in den 20 am stärksten besetzten Studienfächern

Darunter Studienanf änger
stud ie nfach

Männl ich

EIekt rotechn ik,/Elektron ik
Maschinenbau/-ueaen,.
Betr iebsei rtschaf tslehre
Rechtseiasenschaft ....
Itedizin (AIlgeDein-iledizin) ....
wl rtschaf tsui ssenBchaf ten
Infornatik
Physik.
Bauingenieurresevlngenieurbau .... .. ... .
Chenie......
Architektur.
Biologie ....
üathematik ..
cemanistik/Deutach ...
wi rtschaf ts ingenieurresen
Volkswi rtschaf tslehre
ceschlchte
Erziehungstriasenachaft (Pädag09ik)
Nachrichten-,/InforDationstechnlk .
Sport,/Spo rtwi€senschaf t

Zuaamen ... x

üannliche Studenten insgesüt ..

l,iedl zln ( ALlgaein-!.ledizin)
Rechtswiasenachaft
ce maniBt ik/Deutsch
BetriebsPirtachaftslehre .....

Anglistik/Englisch ...
Paychologie
Architektur
Chdle
Sozialreaen
Kunstgeschi
ceachichte

chte, Kunatuisaenschaft
I,lathenatlk

532 066

796 263

69, 3

100

69 362

97 274

87 965

127 092

10
11
12
r3
1{
15
t6
l7
18
19
20

1

2
3
4
5
5
7
8
9

10
t1
12
13
14
15
15
17
t8
l9
20

3a
32
32
2A
20
18
15
1{
t3
t2

9
8
I
I
8
7
7
7
7
7

60 073
60 009
59 939
49 863
45 509
33 440
29 456
27 580
24 405
23 738
22 906
r6 708
16 527
15 539
12 889
t2 081
11 386
r0 946
9 539
9 533

7,5
7,5
7,5
6,3
5,7
4,2
3,7
3,5
3,1
3,0
2,9
2,1
2.1
2,O
I,5
1,5
1,4
1,4
1,2
1,2

7.
5,
6,
5,
1,
3,
3,
3,
2,
2,
1,
1,
1,
1.
1,
1,
1,
1,
1,
1,

797
s65
521.
413
677
829
098
86t
274
984
128
977
961
82s
248
857
579
355
194
059

1 866
I 245
0 6t0
{ 95t

^ 
162

7 181
6 745
4 568
3 428
3 558
3 353
2 296
2 795
r 554
2 527
1 902
1 563
1 112
r 574

855

16 736
9 252
7 123

12 329
't I 662
I I l9t
6 486
5 525
5 351
I 039
5 668
3 927
5 297
3 966
4 603
2 89',1
3 09,|
3 335
3 053
1 712

,6
.7
,2
,7
,5
,2
,9
,4
,7
,4
,0
,2
,7
,0
.1
,2
,2
,5
,5
,7

t0
10

8
4
3
5
4
3
2
3
2
'|

2
,l

1

I
I
0
I
0

575
143
604
999
943
167
656
81{
85{
145
146
824
998
002
555
525
93s
400
377
500

13 914
7 711
5 266

10 960
10 494
I 368
4 728
3 966
| 382
5 512
4 896
1 90s
4 388
3 261
3 408
1 902
1 949
2 399
2 492
1 127

I
2
3
6
9
4
5
7

10
I

ll
1l
12
20
t5
l6
21
47
17
37

49 795

85 675

c

69,2

100

58, 1

100

61 ,7

r00

3
9
4
9
3
7
3
6
7
9
5
8
2
2
0
5
2
9
2
7

0,t.
0,

x

xx

71,1

100

6
3
2
1

13
5
4
7

t5
1l
10
I

19
20
14
12
16
2l
27
t8

3,6
5.7
5,7
8, r
2,3
3,9
4,9
3,0
2,0
2,5
2,7
2,8
1,6
1,6
2,2.
2.4
1,8
1,1
1,0
1,6

50 ,5

6
3
2
1

7
5
4
I

r3
9

12
10
18
17
14
15
19
28
27
22

2 961
4 301
4 922
6 126
2 815
3 055
4 010
2 618
1 90r
2 172
2 0r0
2 062
I 462
I 528
| 808
1 706
1 369

837.
417

1 282

sozlalpädagoglk ......
§ozialarbelt,/-hilfe .....,
Phamazie ... ... .:: : :. :X :. ::: . :
Sport,/Sporteissenschaf t
Eaushaltg- und BrnährmgsrisaenEchaft,..

Zugmnen... x

tGibliche Studenten lnagesut ... x

Betr r'ebawi rtschaf tsl,ehre
RechtaslaBenschaft ....
l.ledizin (AIlgenein-üedizin) .........
BIel(t rotechn ik,/Elektron ik
üa8chlnenbau/-$eaen ..
l{ i rtschaf tssi ssenschaf ten
Gernaniatili/Deutsch ...
Archltektur
Biologie ..
Info rnat ih
Chenie ....
Er ziehugariaaenschaf t ( Pedagog ik)
Physik
Baui hgenieurre sen/I ngenieurbau
ilathenatik
Psychologie
Geachichte
Anglistik,/Englisch ..
Vo Iksui rtEchaf tslehre
Sport,/Sportwiasenschaft ....

30s 192

492 03t

I{eiblich

62,O

100

Insgesüt

63,1

100

2 327
3 712
3 726
5 3t0
r 505
2 558
1 201
1 970
1 322I 620
I 751
1 835
1 053
1 014
1 410
1 540
1 172

712
627

1 067

39 4s8

65 248 I00

x x

x

x

I

3,5
tr,0
5,1
7,2
3,3
3,6
1,7
3,1
2'2
2,5
2'1
2,4
1,7
1,8
2,1
2,0
1,5
1,0
1,0
1,5

2,6
2,5
3,8
2,7
1,9
2,5
1,9
2,2
1,4
1,5
1,6
1,4
0,8

1

2
3
4
5
5
7
8
9

r0
t1
12
13
14
15
t6
17
18
t9
20

88 352
82 428
80 295
61 749
61 678
48 538
48 060
35 890
35 537
3{ 541
32 866
31 623
30 553
21 520
24 775
2l 855
20 211
20 205
17 1't3
16 727

1

5
7
2
3
4
9

12
1t

6
I

22
't0
15
't4
23
20
18
t6
35

I
5

2
3
4
I

10
1t

6
9

15
12
15
13
20
18
17
19
32

7,
4,
3,
5,
5,
5,
3,

, Zugilnen...
Studenten inBgesmt ...

r03 028

162 522

63,4

100

131 231

212 767

x 420 687

x 1 288 291

Insgesilt

n9- An zahl t Ran9-
f oloe AnzahI t Rang-

f olde Anzahl

-1 6-

I
2
3
6
I
4
5
7

10
9

11
l5
12
19
13
t6
20
24
t8
29

,9
,4
,9
,1
,0
,3
,8
,9
,9
.2
,4
,9
,1
,0
,6
,6
,0
,4
,4
,5

,9
.A
,2
,8
,8
,8
,7
,8
,8
,7
,6
.5
,4
,1
,9
,7
.6
,6
,3
,3

x

x

x

I



WINTERSEMESTER. 1 986/87

1 DEUTSCHE UND AUSLANOISCHE STUDENTEN UND STUDIENANFANGER NACH HOCHSCHULARTE N UND HOCHSCHULEN

HOCHSCHULE

SCHLESWIG.HOLSTEIN

(IEL

LUEBECX. I'EOI Z I I{ ! SCHE U

HAMBURG

HAIIBURG u

HAiiBURG . HAFEURG. TU

HAi/EUR6, IJ OER EUNOESü,EHR

F LE NSBURG
PRtV. i{OROtSCHE U

393
6?

460

177L

23
a

31

990!
?361

17 27'l

r o40
1022
2062

1 263
1218
200r

9394
705 3

1 5147

69
10

312
59

401

916

ti eg1

1228
1 179
2ÄO7

314
821

94
E7

ial

?
12

6
7

13

a 5.4
I 65a
3208

23aO
23 6r
a701

r168
9a7

21i5

114
123
210

161
177
336

tc
I

11

AUSLÄNOISCHE STUDENTEN

HSCHUL. TACH-

SEMESTER

.lt
63

1?a

a3
6a

1a7

93
66

12
1a
26

I'l
w
I

w
I

M
w
I

w
I

w
I

UI

I

t4
w
I

603
537

I,tao

ea
65

r53

loo
74

171

67G
505

a 0al

a3
56

144

94
67

16.

22933
r 4658
a1791

t 666
,790
3aaa

2501
2534
5039

21165
a7911
3957 6

17
e

a5
to
95

UT{ IVERSTTAETEN

293

23
6

3a

2a
6

27

r6
6

21

21
6

27

7g
6

65

7a
6

a?

27
32
59

5r
a

59

39
94

aI

2

I

t4
a

22

8a
4B
32

9
a
3

177 a

2?1

271

1773

a773

273

273

292

292

Hli/EUR6, l.r FUEF I|IRT-
SCHAFT UI{O POLi?tK

I O32
all

1443

129
115
211

142
124
2C6

ga6
765

1 651

11'
107
216

! 23
415
239

146
46

.92

,8
a

26

, o590
a376

1 a966

1 5t2
541

2263

.922
796

2720

1 0073
a20s

1 Ä274

,t 563
50?

21 ea

I 82;

25A6

ar7
173, 690

79

ira
35
39

t3a

3230
663

37A3

3r!
79

394

393
I Ol
a0a

2A96
528

3a2a

295
77

372

364
97

454

334
25

359

17051
t e303
2935.

r a93
,t376
2a39

1 896
I 659
3557

,6010
11693
27703

I 332
122.
2a5C

17 1?
1 6aA
3295

r 05l
6lo

,661

r5a
t5a
313

r 5t
atr
252

!6rEt
9085

23273

l9E7
I e3r
?234

2523
t 651
a17 a

r 5a69
6795

2124.

ta92

309r

2ao7
t58A
3995

719
290

,r oo9

95
3Z

147

a
27

29
a

33

16
6

z1

2
2Z

18
a

?4

NIEOERSACHSEN

eaaursailE t G, ?tJ

CLAUSTHAL. ?U

@E"? tI{GEI{

HATI{OVER, U

Hlt{ilovER. r,Eot z til I scHE H

LUENEBURG. H

OLOENEUF6

BREi/EN

HANT{OVEF. TIERAERZT.
LICHE H

HILOESHEITI. H

73
114
1e7

93
151
2aa

72e
994

I 722

61
too
,6r

649
1273
,t92?

9A
23a
332

17a
322
a93

9a
217
311

laa
302
a66

1a
27
a1

a
17
2a

635
1 2a6
I a81

I E9!
a a27
3318

2,16
187
405

275
2,1.4
490

r 798
,t 361
31 59

200
16r
3Er

?54
20a
a66

8r t
I C5a
i e69

90
139
229

610
990

r aoo

lGt
?oa
355

202
269
a7,l

?97
9ao

a 777

.i a7
202
3a9

197
264
ac3

.e59
a637
9a96

3a2
434
BOO

l5
63
7B

375
aa3
618

/1556
.437
9093

336
a2e
706

3a2
425
7*

37A7
3455
7Za2

goB
7A6

r 594

@a
c32

4236

265
i1a
6Aa

39
102
141

it
It
t

il
w
I

u
w
I

14

T
i

T]
T

w
I

H
llr
I

fr
I

w
I

w
!

il
ü
I

3
12
15

,to
23

7
20
27

5
3
e

a
2
6

9
6

48
39
o7

6a6

276

303
100
ao3

26
16
a2

33
17
50

OSNABiUECX
ABT. OSNAERUEC(

3864
3309
73 69

613
534

t25r

422
791

'1Ga a

O3I{ABRUECX
ABT. VECHTA

269
aza
690

39
102
111

r5
63
7A

77
50
27

3
3
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91
10
02

2
1

3

7
5
6

{
4
4

5
4
0

375
467
842

776
632
408

261
743
004

n
r
i
D
U
t

n
U
i

1 753
I 793
3 546

1 673
1 738
3 t11

80
55

I35

1 669
1 717
3 415

591
699
290

78
48

126

636
256
892

600
248
848

375
3 037
3 412

360
3 005
3 355

l5
32
47

312
2 955
3 297

333
2 927
3 260

100 911
I1 t19

It2 030

96 545
10 383

106 928

| 355
716

5 102

88 855
9 704

98 569

2 872
180

3 052

2 751
154

2 905

121
26

147

2 193
162

2 655

2 452
148

2 600

41
14
55

41 980
2 139

44 119

'I 188
85

1 271

38 764
1 989

40 753

38 080
1 936

40 016

684
53

737

31 580
977

32 557

30 t94
924

3r 118

1 386
s3r 439

28 6s6
858

29 514

27 609
822

2A 430

1 0{8
36

1 084

t0 035
5 221

15 256

9 289
4 881

14 170

'146
340
086

5a3
298
941

1 483
6s0

2 133

246
564
8r0

1 347
615

1 962

171 12.7
81 13.2

252 12.8

36
8

44

5
I
8

1.
2,
1,

I
t
3

I

I

2,
3,
2,

25
7

32

9
28
37

046
597
643

3

3

n
w
i

584
595
279

1 176,0
,2
',|

n
w
I

m
,w
a

m
w
t

m

i
n

i
n

i
n

i

2

I
4.
4,
4,

2,5
0,9
1,I
3,3
5,4
3,6

6,9
6,.l
6,6

327
893
220

9
4
4

I
4
3

11
,|

12

214
596
810

{{8
348
796

599
121
720

9 700
1 441

11 1{1

9 303
1 347

10 550

397
94

491

davon

zusamen Erstatudim

Insqeamt

inageamt

BaulngenieurEsen

384
325
709

-1 70-

1 396
336

1 732

347
315
662

49
2l
70

4
9
7

3

1
5
1

davon rm

weiterf ührenden Stud im

Vemeaaungawesen



winterBenester 1986 /A7
tO Deutsche und ausländische Stuilenten im Erst- unal in ueiterführenden Stutlium nach angeEtrebter

AbschlußprüfungsowleausgewähltenFächergruppenundstudienbereiehen

Darunter DeutgcheFächergruppe

Stud ienbereich
(n - nännllch, § = weiblich,

i = insgesilt)

(unat, Kunstwissenschaft .. n

Kunst, trunstwissenschaft
aIlgenein n

I

cestaltung

Darstellentle Kunst, Filn.
und Fernsehen, Theater-
sissenschaften

l,iu6ik

Prüf ungsgruppe zusameIl

Sprach- und Nultursissen-
schaften

reiterführenden Studiu

Diplon (u) und entsprechende Eochschulprüfungen

819
489
308

I
13
22

289
116
005

I
I
2

I 422
7 453

1s srs

1l
95
06

8
2
1

6
7
6

98
98
98

8 805
3 155

11 960

n

i

5
2
7

8
0
9

9 444
14 415
23 859

8 155
12 699
20 854

1 179
1 558
2 837

407 070
232 975
6{0 0t5

13,6
11,9
12.6

2 226
7 001
9 227

{70
801

1 211

2 56A
7 452

10 020

443
743

1 186

7
I
9

2
6I

2
2
5

3
2
5

1

1

3

646
979
625

125
709
834

33 3922{ 361
57 751

893
561
a54

091
771
862

2
1

3

1 173
1 510
2 683

13,3
11.2
12.0

n
w
i

17,a
10,3
12,1

11,5
1 1,9
12,5

2
7

10

1

I
2

96
95
95

88
85
a7

1

1

2

n

i
n
s
i

695
802
498

92
11
09

646
t23
059

1 120
962

2 282

172
155
327

1 225
888

2 113

150
135
285

103
566
669

75
92

168

I 03t
1 {76
2 s10

64
72

136

5,8t,7
5,1

108
803
911

s38
620

1 158

3 381
3 076
5 157

{88
515

1 003.

369 195
206 313
575 509

379 788
219 354
599 142

346 396
194 993
541 389

8,8
It,1
9,5

99,3
100,0

99 ,5

99,8
100)0

99 ,8

I 519
531

2 0s0

17 ,3
t 0,0
11,8

10,9
13,2
t 1,9

70,1
71 .2
7o,5

99,8
100,0
99,9

375
023
398

098
548
616

054
378
432

836
263
099

919
032
951

522
531
053

D
H
i
m
g
i
n

i

3
3
7

6,1
5,5
5,9

l4 ,8
18,1
t5,a
9,3

1l ,4
10,1

75
76
76

71
76
75

37 A74
25 562
54 536

82
58
40

1t,1
16,7
15,5

75
76
75

73,4
7s,9
7{.7

96, 5
95.7
96, 1

Pronotionen

darmter:
Philosophie

ceschichte .... ...

Gernanistik (Deutsch,
germanische SPrachen
ohne Anglistik) ........

AuBereuropäische sprach-
und Kulturuissenschaften m

w
i

Psychologie ..

Er zlehung swi ssenschaften

Rechts-, I{irtschafts- untl
sozlalsissenschaften .....

darunter:

9 555
I 287

11 942

2 373
1 929
4 302

326
442
769

438
120
558

888
122I 210

1 9{5
1 355
3 300

190
738
925

I 744
2 007
3 191

1 321r 535
2 857

67.O
72,9
58, I
61 .2
54, 5
58 ,4

65, 5
71,2
67.O

60,7
53,4
57 ,8

6 33'
5 682

12 013

354
r09
473

590
269
9s9

721
588

l 309

1 115
675

I 790

1 571
1 746
3 357

{18
{31
849

I 153
1 355
2 508

53.2
55, 1

54,7

{t5
545
990

220
246
456

50,6
54,9
52.9

581
566

1 147

234
o76
310

1 t91
1 030
2 221

579
297
476

5 143
I 708
6 851

89,9
85,2
88 ,7

574
291
871

1 345
?35

2 080

n
w
i

2
2
7

I
7
0

7
5
3

99
99
99

m
ll
i
n
w
i

0
5
4

m

i

755
5r7
372

463
411
934

5
1

7

n

i
n

i

n

i

1l

11

5

5

125
40

165

573
6t5

1 188

254
270
538

30s
3t5
6s0

640
636

1 276

7
t

11

98,9
99.4
99,1

584
570

1 154

1 309I 148
2 457

50
57

107

259
091
3s0

6 528
2 185
8 7I4

730
327

1 057

2 334
1 132
3 {66

714
327

1 041

1 620
805

2 425

69,A
71 ,1
70,o

672
576
248

22s
299
524

633
632
265

794
859
651

5
3
4

2
0
6

43
46
89

10r
34

138

wirtachaftawlsaeßchaften m

Politik- unal Sozial-
wissenschaften ....

Rechtseissenschaft ..,

i
tilathenat ik, Naturwi ssen-
schaften...

daruter:
Physik, Astrononle ... ... n

583
576
259

2 387
472

2 859

2 382
472

2 454

2 17t
436

2 610

2 172
436

2 600

99,9
100,0
99,9

8 930
3 195

12 125

8 009
2 916

t0 925

95.7
98 ,8
98,8

1 957
179

2 136

3

3

2

2

3
0
3

2 018 97
93
96

0
0
7

Insgesmt

zuSmnen Erststuallmwelterf ührenalen StuAluinsgesmt Erststualim

g 192
2 210

51
13
74

-171-

97,0
93.2
96.7

1 850
172

2 022

795
160
955

1

1

3

3
4
7

1

1

2



Wintergemester t 986/87
l0 Deutsche und ausländische Studenten im Erst- und im eeiterführenden studim nach angestrebter

Abschlußprüfung sowie ausgesählten Fächergruppen und Studienbereichen

Fächerg rup[E

Stud ienbereich
(n - nännlich, u . reiblich,

i. ins,gesmt)

chemle

BtoIog ie

G€ori ssenschaften
(ohne ceographie)

Buamedizin

Darunter Deutsche

reiterführenden Studim

Pronotionen
I
§
i
n
w
i

m
w
I

0
7
9

2

3

9
3
7

8
6
2

9
0
9

0
0
0

0
0
0

I

1

1

1

:
3
1

4

n
w
i
D
r
t

2 756
833

3 589

2 753
827

3 580

3
6
9

2 569
767

3 335

713
269
942

99, 1

99,6
99 .3

819
223

1 042

677
191
871

676
194
870

99.9
t00,0
99,9

99,9
100,0
1 00,0

1 113
914

2 057

99,9
1 00,0
100, 0

99,9
100,0
99.9

99
99
99

98
99
99

99,
00,
99'
00,
00,
00,

570
769
339

728
271
002

100
99
99

I
2
3

15
5

20

60
58
18

I
3
2

38
53

l9
22

5
27

.......... n
w
i

422
223
04s

287
034
321

1

I
2

99,6
00, 0
99,7

9
0
9

0
0
0

286
034
320

99,
r00,
99,
t5,
t2,
43,

41 ,
38,
39,

t7,
t9,
48,

87,
80,
84,

6
0
2

1
4
9

2
6
0

4,8
3,3
4,2

4,9
3,1
1.7

t,
3,
4.

1,
3,
4,

5.
2,
3,

27
a4
11

613
830
443

99
37
36

51
49
00

9
{
4

1

1

2

:
3

1

1

114
944
0582

1

I

flar mte! :

Burmedlzin ( ohne Zahn-
Dedizin)

veterinämedizln . . . . . .

A9rrr-, Forat- und Br-
nehr ugBwi aaenachaf ten

IngenieurrissenEchrf ten

dar utär:

,l03t
912

1 950

| 037
912r 949

899
8{l

1 740

898
841

1 739

515
s35

1 050

515
53s

1 050

439
502
941

439
502
9al

786
354

1 t50

783
363I 146

99.6
99,7
99.7

547
325
872

547
325
s72

3 128
297

3 425

11 ,

1

12

3 117
296

3 4t3
99,6
99,7
99,7

2 399
210

2 539

2 396
240

2 636

1 371
59I 430

1 367
59

1 426

1 096
37I 133

r 095
37

1 132

1 569
2 258
3 927

762
958
720

564
lt9
583

874
1 245
2 119

690
474

I 564

44,1
41 ,2
42,5

9ra
1 733
2 647

533
064
597

38r
669I 050

878
1 645
2 523

517
1 021
1 538

351
621
985

99,
00,
99.

00,
00,
00,

00,
00,
00,

... nr
1

rI :
3

Itrschinenbau /Verf ahrens-
technik

Kungt, trunstYlasenschaft .. tr

dar uter s

Runat, trunstwiEsenschaft
aLlgenein

lluElh .

Prilfungsgruppe zusmen

Prllfugsgruppe zuaffien

Rechts-, Wirtschafts- unal
Sozlal.§iEaenschaften ...

darmter I

Rechtgslssenschaft ...... m

i
tlathaatik, NaturBisaen-
schaften

46 661
31 367
78 028

2 338r 070
3 t08

{8 108
31 492
80 000

45 879
30 875
76 735

Staatsprüfungen ( auler I€hretapr§fungen)

'|

1

7
0
7

7
4
8

4

t!

n
w
I

r

3
3
7

m
r
i
E
w
i
n

I

99
00
99

9
0
9

41.1
37 '939, 0

45. I
46,2
45.7

638
{05
0t4

334
207
5{l

304
199
503

588
35{
952

321
196
517

267
168
435

32 889
I8 328
51 217

{ 155
3 500
7 755

28 731
14 728
43 462

28 652
16 699
45 35t

24 997r3 352
38 349

87,2
80, 0
84,5

8 033
4 sa2

12 615

7 694
4 417
2 lll

339
16s
504

7 937
I 517

12 504

122
150
182

Kirchliche Prilfungen

1,6
3,2
4,1

4,6
3,0
3,5

655
317
002

635
387
o22

45 876
30 875
76 751

3 844
7 693

11 537

5,6
1,9
3,5

587
790
377

7
I
2

D
U
I

1,0
3,5
3.9

8
3
2

n
w
I

229
016
245

1,6
3tL
t,1

n

I

E
T
i

48 996
32 436
a1 412

46 558
31 366
78 024

338
070
408

{8 r05
31 89t
79 996

2 229't 015
3 245

4 444
.8 341
12 7A5

217
237
471

4 030
7 934
I 964

186
211
427

38
19
57

8

Erststudiw

Insgeailt

inagesat weiterf ührenden Studim zuSamen BrstEtudim

daruter!
Chenle .......

-172-

551
775

1 329

33
15
48

1

1

3

2

nzah]' a



wintersenester I 986,/87
l0 Deutsche und auslEntlische Studenten. ln Erst- und im relterführenden Studlw nach angestrebter

Abschlußprüfung soeie au8gesählten Fächergruppen unal Studienbereichen

Fächerg rupIE

Stud ienbereich
(m = nännlichr s = weiblichr

I = insgesat)

Pharnazie

Darunter Deutache

Staatsprllfunqen (außer l€hrmtBprüfungen)

reiterfilhrenden Studlm

3,8
3,1
3,5

Euamed I zin ( ohne Zahn-
nedlzin)

zahmedizin

veter lnerned I zi n

PrllfungEgruppe zusilmen .

PrüfungsgrupIE zusüoen

Sprach- unal Kulturwisaen-
schaften

alaruter:
Kath. Theologie, - Reli-

9 ionslehre

Geachichte

Altphilologie (KlasB
Philologie), Neu-
griechisch

Gernüistik (Deutsch,

3 513
7 252

r0 855

s5 886
39 330
95 216

53 641
38 077
91 718

47 249
35 723
83 012

15 {63
34 581
80 044

5 969
r0 637i6 505

m
w
I
n
w
t

m
r
t
n
§
i
n
Y
i
m
g
i

791
490
281

178
238
415

3 411
7 143

10 584

3 289
6 917

t0 206

152
225
37e

52 738
37 223
89 951

50 560
36 079
85 739

2 078
1 144
3 222

42 83s
32 837
73 672

I 687
I 046
2 733

02l
967
988

5,3
2,6
3,7

.7
,2
,7

,0
,2
,7

.9

.2
,6

1
2
6

9
1

6

{
3
3

3
3
3

4
3
3

1,3
3,1
3,8

,0
.7
.l

8,
6,
7.

6,
5,
5,

245
253
498

826
142
968

2

3

,|

1

2

44 522
33 883
78 405

8 597
3 607

12. 204

I 178
3 496

11 67t
419llr
530

8 216
3 340

11 556

292
r93
485

2 171
3 t09
5 283

118
84

202

2 133
3 017
5 I80

tll 631
83 307

19{ 938

106 713g0 541
187 354

I 918
2 666
7 584

107 01 7
80 t00

187 117

102 tt2
77 617

180 029

3 ,l99
t4 050t7 219

155
302
547

3 143
13 937
17 080

r58
370
528

4,9
3,1
1,3

5,I
2,5
1,1

1,1
3,2
3,9

7,6
3,2
6,3
5,7
5,1
5,4

2,5
2,3
2,1

825
212
067

7
3
I

391
98

489

112
80

192

605
483
088

83r
101
932

47
17
84

4,8
2,9
4,2

{
2
7

LA Grud- und Eauptschulen/Prl,narstufe
Prüf ugsg ruppe zuaünen . . . n 985

567
552

51
59
t0

5,2
2,7
3,2

03a
668
702

3
3
6

5
9
5

912
430
362

235
836
o72

I

m
g
a

IÄ Realschulen/Sekudarstufe I
435 53{ 8,9
899 738 6,9
33f 1 272 7,7

5 87{
10 47s
r6 349

523
716I 239

LA Gynnasim,/Sekudarstufe II, aUgs€lnblldende Schulen

5,

n
U
i

243
539
822

n
U
i
n

i

tl 770
22 381
36 r51

12 9102t 2113t 121

860
1 t57
2 027

13 542
2r 889
35 {31

12 711
20 788
33 499

617
712

r 329

570
675

1 245

6'12
710

1 122

56s
673I 238

2 402
1 505t 007

2 267
1 525
3 792

135
80

215

135
241
416

I I07't 251
2 358

1 125
1 274
2 399

5 02SI 632
13 650

4 685
I 179

l2 865

I 598
7 994

12 592

334
136
770

t r4
584
698

122
252
371

815
3 323
4 138

63
180
243

784
3 r99
3 983

727
040
767

57
r59
216

612
849

1 461

581
813

1 394

601
824

1 425

571
789

I 360

3 613
2 111
6 024

157
127
244

153
124
277

4
6

2

3o42

47
37
84

138
82

220

28
30
58

342
453
795

t30
269
399

n
w
i

m

i
n
w
i

2,
2,
2,

27
2A
55

98
'[6{4 3

1

1

2

gernanlsche
ohne Anglist

sprachenrik) .... 4
8
3

2
4
7

6,8
5,2
5,8
5,5
5.2
5'3
7'3
5;0
5.4

5,0
4;2
4,6

Ronanistlk ...... m

Anglistik, Atrerikanistik

Er zlehungsulBsenschaf ten

Sport.....

Rechts-, Wlrtschafta- und
§ozialri sBenschaften

ilrruter !

... n
U
i

1 355
785

2 141

1 340
781

2 121

1 135
719

1 854

205
62

267

31
36
57

209
63

272

2
4
6

3
3

277
925
202

2
4
7

3
2
5

770
538
308

126
654
780

.9
,7
,1

15
7

12

30
35
65

r33
50

183

527
368
895

3
2
5

7,7
5,4
5,9

I
2
6

2
0
5

4
0
7

2
6
5

5,
4,
4,

4,
5,
4,

w
i
n
r
i
m
It

t5I
t2

t2
7

t0

3 640
2 492
6 172

137
50

107

146
723
859

989
604
s93

-'t73-

Ins9esilt

insgesmt Erststud lw reiterführenden Studim zuEamen Erststualiu

Polltlk- und Sozial-
rlcsenBchaften n

w
t

t 113
6s0

1 763

980
600
580

7
2
4

6
0
1

2
0
5

3
9
6

2
3
5

9
I
6

2
2
6

8
2
8

7
5
5

1

0
5

2
1

1

3
3

2
4
6



wintersenester 1986/87
10 Deutsche und ausländische studenten in Erst- und im weiEerführenden studiw nach angestrebter

Abechlußprüf ung sowie ausgewählten Fächergruppen und Studienbereichen

Fechergruppe

Stud ienbe reich
(n - nännlich, w = reiblich,

i = insgesilt)

üathenatik, Naturrissen-
achaften ........ n

w
i

Darunter Deutsche

dar unter !
llath@atik

6 239
5 390

1r 649

5 8r0
5 121

t0 931

449
269
718

135
77

212

667
516

1 183

2 152
2 789
4 941

2 055
2 683
4 738

97
't06
203

855
598

r 453

59
{5

r04

137
155
292

8t7I r88
2 005

73
108
181

1 241I t80
2 424

25 561
31 918
57 182

1 821
t 783
3 604

5 764
5 073

10 837

444
266
710

r 688
1 198
2 885

133
77

210

659
5',1 I

1 170

594
486

I 080

2 039
2 619
4 687

97
t05
202

906
637
543

847
593

1 440

2 187
2 566
1 753

2 054
2 413
4 467

133
153
286

800
168
968

729
051
790

71
107
178

'1 235
1 174
2 109

I 182
1 t45
2 327

{,3
2,5
3,4

26 911
33 074
60 045

.25 196
3I 356
56 562

353
723
076

17 .0
10,8
12.2

437
095
532

2 549
2 610
5 ,l89

888
455

1 343

112
198
3r0

97
183
280

15
15
30

4 08s
s 831' 9 916

r00,0
r00,0
1 00,0

Eiterführenddn Studim

7,6
7,1

LA Gynnasiun,/Sekudaratufe II, allgeneinbildende Schulen

7,2
5,0
6,2

7
5
6

6
5
1

208
339
547

821
2is
096

,2
,0
,1

n
U
i
n
r
t
D
g
i

34
78
12

91t
643
557

16
98
14

27 385
33 701
61 086

2
2
4

1

1

2

699
201
900

501
490
091

136
753
889

2
2I

7,4
6,0
6,8

6
6
6

9,9
5,0
7,8

4,s
3,8
4,1

6,5
7,O
6,7

8,
9,
9;

4,
2,
3,

085
831
916

4
5
9

0
0
0

12
7
8

00
00
00

5,3
4,6
4,8

09
59
78

3
4
7

0,8
o,6
0,5

5,5
3,5
{,0

6,9
7,1
7,3

7,3
5,0
6,8

9,9
4.9
7,7

t,5
3,8
4,1

6,5
6,9
6,7
6,1
6,0
5,0

chaie ... 65
25
90

59
44
03

55
26
92

53
29
a2

775
708
483

Biologie

Geographie

Xunat, trunrteiasenachaft

daruter !

Xunat, trunstuiasenschaft
aIlgeDein

,........,.. E
w
i

D
E
I

i

n'
§
I

54
30
84

079
443
522

71
08
82

190
150
340

,2
,0
.1

2
2
4

9
I
0

,6
,3
.9

iluslk

Prüfungsgruplp zuslDnen .., n
g

D
Yt

8,9
9,2
9,0

6,6
5,2
5,8

I
7
6

4
6
7

25
14
20

13
7
9

.2

.l

.5

0,8
0,4
0,6

5,6
3,4
4,O

1

1

3

PrEfmgsgruppe zuamen ... m
r

PrEf ugig rupln zusumen .

Prüf ug89 ruppe zuamen

Prüfug8gruptP zuBmen .... n

Sprach- und KulturwiEaen-
Bchaften

§
i

darunter !

f,lth. Theologier - ReIl-
glonalehre

Blbllotheksresen, Doku-
nentation, PublIz1stlk

Allgenelne und ver-
glelchende Literatur-
und Sprachwissenschaft

1 739
5 041
7 7AO

3s6
728

1 084

17.0
10 ,8
12,2

3 493
3 121
5 614

2 576
2 659
5 235

917
162

1 379

26,1
14 ,8
20,a

IA Sonderschulen

Sonstige LÄ nach Schularten

09s
769
864

2
5
8

07
72
79

2
6I

I
5
7

723
997
720

354
713
o57

IA Berufliche Schulen,/Sekundaratufe II, Berufliche Schulen

E
fl
i

nri
121
226
347

105
210
316

t5
16
3r

/t 109
5 869
9 978

Zusatzprüfung LA

Diplom ( FE ),/Kurzstualiengenge

m
w
i

n
r
i

n
w
1

1 348
4 425
5 773

1 277
4 221s 498

71
204
275

1 295
4 250
5 5{5

1 228
4 063
5 291

67
187
254

350
719

1 079

357
715

1 072

357
716

t 073

579
1 807'2 386

. 547
1 744
2 291

32
63
95

567
1 777
2 344

53s
1 716
2 251

32
61
93

15
r08
123

3
3
6

14
95
09

-174-

Insqesilt

weiterführenden Studim

davon

zuSmeD EratEtudim

218
1 463
1 681

203
355
558

184
I 333
1 511

t70
1 238
r 408 7.2

I
1

3

t
1

3

I
1

2

3
3
6

{
5
9

insgesilt



wintersemester I 985,/87
1O Deutsche unil auslänclische Studenten im Erst- und in weiterführenden Studim nach angestrebter

Abschlußprüfung sowie ausgerähtten FächergruPpen unal studienbereichen

Fächergruppe
'+

6tudienbereich
(n = männlichr w = weiblichr

i = insgesilt)

Rechts-, wlrtschafts- und
Sozialsissenschaften ...

Darunter Deutsche

reiterf ührenden studiun

m

I
m

i
n

i
n
w
i

63 004
53 563

115 567

60 391
52 735

113 126

10 339
23 304
33 643

10 087
22 984
33 071

252
120
5't2

1 073
40

1 113

I 056
40

1 105

Diplon ( FE ),/Kurzstualiengänge

1,0
2,2
1,2

0,6

1 114
2 433
3 547

50 767
51 6s0

1t0 {173

4,1
1'5
3,0

2,
1.
1,

0,9
0,?
0,8

4
4
I

347
783
130

3,8
1,5
2,8

0,6
0,7
0,6

0,4

o,7
1,1
o,7

sozialresen ......

Rechtswi ssenschaft

Ve realtungswissenschaf t

tli rtBchaf ts ingenieur-
ue8en

I'lathenatik, Naturwissen-
schaften

tlirtschaftsuissenschaf ten m

i

452
601

| 053

87
59

146

32 744
19 018
51 762

863
124

1 187

32 253
18 555
50 908

5 842
828

6 670

4 435
707

5 142

1 {07
121

1 528

21.1
14,6
22.9

12 078
3 181

15 259

1t 975
3 I5l

15 126

t03
30

133

7 909r 455
9 36{

7 839r t43
9 282

2 240
1 204
3 444

1 191
9t

1 288

I 19a
9l

1 2e5

9 839
22 587
32 426

211
315
561

a7
59

t45

31 {98
r8 355
49 8r1

5 562
789

6 351

4 306
685I 991

1 256
104

1 360

22,6
13.2
21 .l

11 197
2 941

1t 180

4

'l7

10 084
22 903
12 981

456
605

I 061

2,4
1.4
1,7

0,9
0,7
0,8

1,1
1,9
1,2

0,4
0,3
0,4

456
505
06!

750
484
244

607
342
949

\tz
082
2:4
925
003
928

620
459
079

44 085
I 355

45 441

1 241
42

1 283

452
601
053

672
422
094

12
9

22

12 759
9 481

22 240

1t
3

14

12 673
9 425

22 098

207
204
4 t'l

287
006
293

0,9
0,9
0,9

9
I
9

1

3
3

.7
,8
.7

0
0
0

293
216
509

n
w
i

973
979
952

184
89

273

5
4
0

12
9

22

33
r9
52

o,7
0,5
o,7

2,5
1,7
2,2

0,
0,
0,
l,
2.
'I ,

o,7
0,5
o,7
1,0
0,9
0,9

o,7
0,7
0,7

0,5
1,5
0,s
2,0
4,4
2,1

2,9
2,7
2,8

b,7
0,6
0.7

,3
,6
,l

0,8
0,8
0,8

0,9
0,9
0,9

0,6
0,6
0,6

0,3
o,2

,8
,7
,8

,8
,5
,6

0,9
2,1
1,0

0,4
1,1
0,4

I
0
9

1,
5,
1,

2.5
2,7
2,6

n
w
I

n
I
I

755
300
055

90
23
t3

37
30
67

22
7

29

9
10
19

darunter:
Infornatik

Physlk, Astronomie ...... m
s

Chenie .....:.....,...... n

i
Agrar-" Forst- unal Er-
nährugswissenschaften ... m

i
A9 rarsissenschaften

cartenbau, qandespflege

ForEtuissenschaft, HoIz-
ui rtschaft

Ernehrunga- und Haus-
haltswl ssenachaften

Ingenieuruisaenschaf ten .

Bergbau, Hüttenresen . .

llaEchi nenbau/ve rf ahrens-
t-echnik

Elektrotechnlk

Nautik, Schif f Btechnik

Architektur, Innenarchi-
tektur....,

386
3t5
732

7 321
1 33{I 555

I 279
211't 490

14
5

19

I 220
208

1 429

13
4

17

22s
194
419

15
10
25

2 071't 148
3 219

2 062
1 144
3 206

2 497
994

3 891

2 816
981

1 797

1 509
1 449
3 0s8

tl
10
21

1 590
f {30
3 020

1 58t
I 420
3 001

9
1
3

6
5
1

2
1

3

{5
32
77

28
9

37

36
19
85

m
w
i
m
w
i

m

i

m
w
i
m
s
i
m

i

n
w
i
n
g
i
m
w
i

m
U
I

2

3

0
0
0

3

3

0,3
o,2

o,7
0,5
0,s

0,9
1,3
0,9

1 18t
89't 270

132 312
19 3t6

151 688

968
37

1 005

964
37

1 001

145
t19
554

1 135
38'I 173

21
2

23

'3

430
2 529
2 9s9

421
2 516
2 943

3
13
16

383
2 479
2 862

3
13
16

380
2 166
2 A16

142 388
20 505

162 993

140 898
20 147

t61 045

I t90
{58

1 948

133 a87
19 765

151 252

0
0
0

o,7 4

I

62 432
5 9',t I

68 343

61 897
5 835

67 732

535
76

611

58 793
5 664

64 457

58 399
5 501

64 000

394
63

457

219
21

240

41 332
1 212

12 574

156
1tl

170

't 216
40

1 256

149
293
742

41
1

12

66
35
01

{3
I

45

156
40

r96

25
2

27

-1 75-

Ingge6ilt

zu3ffienErBtstudium welterf ührenden Studim Erststualiuninsgesamt

15 623
r0 900
26 523

15 174
r0 607
25 781

1t 476
t0 49t
24 967

t4 1r l
10 212
21 327

365
279
644

2

4
4
I

6 127
5 050

11 177

7

I

5I
0

1

t
3

2
1

3

,_

7



Wintersemester'1985/87
10 Deutsche üd aualändische studenten im Erst- und im weiterführenden Studiu nach angestrebter

Abschlußprüf ung souie auagewählten Fächergruplrn und Studienbereichen

Fächerg ruppe

Studienbereich
(n = männlich. u = weiblieh,

i - insgesant)

Baui ngeni euree aen

Ve meagungaresen

Kunat, Kunstslssnschaf t

Darunter Deutsche

weiterf ührenalen Studiw

14 798
1 562

16 350

4 70 1

4 527
9 228

3 399
2 075
5 474

I 376
1 615
2 991

945
1 378
2 323

431
237
668

31,3
11,7
22, I

1 191
1 010
2 201

281

1 523
1 834
6 357

Klinstlerischer AbschluB

Sonstiger Abschlu8 iE Bundesgebiet

67

65

Abschluoprüfung außerhalb des Bundesgebietes

Diplon ( PE ),/Xurzstud iengänge

Angestrebte AbBchluiprllfungen iDsgesmt

740
742
522

't 5,7
17,3
I6,5

{ r65
3 822
7 987

599
s90

1 189

11 747
t 513

r5 260

17 I.
51

229

5 35.1
5 78t
2 132

188
265
453

464
412
876

69
71

112

12,9
15, 1

t3,9

14, 4
15,4
14,9

Ge3taLtung

w

Prüfungagruppe zuEMen . .. D

Prüf ungsg ruppe zusa[Een

PrEfungsgruppe zuailnen

Prüfungsgruppe zuailmen

Insgesilt

E
w
i
n

1

D
T
1

n
w
i
n
g
t

225.
56

71
78
49

5 556
7 028

12 501

r5 023
1 6t8

16 641

95
74
70

07
69
75

1,
3,
t,
1,0
1,4
t,1
3,5
3,9
3,7

2,0
1,9
2,O

t3 925
1 56{

r5 489

5
7

12

1,
3,
1,

2 911
738

3 649

2 881
728

3 609

30
t0
{0

2 837
727

3 554

21
l0
37

5 157
7 310l3 067

201
282
483

573
518

1 091

502
440
942

12, 4
15,1
11.7

5 182
5 789

11 971

5 053
6 5851t 638

129
204
333

5 004
6 5591t 563

118
192
3r0

230 747
94 166

124 913

226 221
92 332

318 555

218 595
91 179

3r0 r7{
214 821
89 772

304 593

3 874
1 707
5 581

2

3

8l
71
52

ö86
167
253

0
?
7

0
4
0

3, {
3.8
3,6

2,
2,
2,

1,
1.
1.

darunter:
Blldende Runst

s39
046
585

533
485
018

4
6
I

2,
3.
2,

Prüfungsgruppe äusmnen ... ü I
9
I

5
0
9

38
30
34

53
29
83

5
6

3
3
7

2
2
4

n
§
i

1t.
29,
38,

145
t29
574

2
1

3

5
3
4

Dr
I

s66
212
198

n
x
I

292
306
598

2
1

3

2 587
1 693
| 580

885
55{

l 449

002
129
131

69,1
66,7
68,4

11,1
.1 1,1
11,1

Nelne AbachlußprEfung nöglich bzr. angeBtrebt

l8
18
36

95{
4 '19

1 !73

1 386
989

2 375

853
692

r 545

n 848 352
v 517 377i 1 365 739

759 540
458 500
214 2tO

8S 722
58 777

147 499

10. 5
11,4
10, I

796 263
492 031

1 288 294

718 140
438 132

1 156 272

78 123
53 899

132 022

9,8
il,0
10 .2

alavon ir
Inageaat

inggesamt zusilmen Eratstud iw

-1 76-

5
0
I

4
9
7

I

4
9
7

3
3
6

Erstatualim we iterf ührenden St ud im



Herkunftalanal
( Staats-

angehör igke it )

Europa
BeIg ien
Bulgarien .. .. ...
Dänemark
Flnnland
Frankrelch ......
criechenlanal ... .
croßbrltannien ..
Irland.
Island.
Italien
Jugoslawien .....
Niederlande .. r ..
Norregen
österreich......
Polen ..
PortugaI
Rmänien
Schseden
Schreiz
sorjetunion .....
Spanien
Tschechoalorake i
Türkel ..
Ungarn ..
ZyIErn ..

Europa zuBuen . ..

Afrika
Ägypten
Äquator ialguinea
Äthiopien .......
AIger ien
Angola . . . . . . . . . .
Benin ..
Burkina Faso ....
Elfenbeinküste ..
Gabun ...
chana ..
Guinea ......... .
Guinea-Bissau ...
Kilerun
Kap verale ....1..
Kenia ..
Kongo (volksrep. )

LIbe r ia
Libyen ..
üadagaskar ..... .
tiall . . .
!.la rokko
llauretanien .... .
[auritius .......
Niger .
Niger la
Ruanala ..
SenegaI
sierra Leone ... .
soEalia
Sudan ...
Südafr ika
Tansania
Togo ...
Tschad .... ... ...
Tunbsien
uganala ......,. ..
zaire ..
uentralafr.
Republik .....,

übrtges Afrika ..
Afrika zusilnen ...

wr9 -

tfinterseriester 1986,/87
11 Besucher iler stualienkollegs

Davon in

t8

Be rI in
(west )

I
4

1

2

29
152

16

I
12

22
22

2

7

1

123
1

17

1

2

5
42
50

162
21

39

752

3

I
2

1

3

4

3

1

331

5

t
3

6

7

2

1

2

25
71

13

7

3

16

15

1

4

1

14

1

17 9

1

74t
.2

7

2

2

36

5

r3{
7

35
rt38

57

15

B7

19

25
2

1

3

2

3

3

I

1

2

4
I

42

I
1

2

25
2

I

1

6

I
18

4

85

8

29

2

2

I

2

38

8

23
1

1

4
1

21

12

12

17

80
I

l9
6
7

2

2

6
3

9

I
2

1t
4

1

8

1

7

5

8

105
4

I
I
3

7

9

3

5

t5
5

2

7

1

85
6

35

1

I
486

3
3

9

3

t
9

2

2

I5r0

3

3

6

72
3

1

5

2

2

26
{

15

3

t1 9

t
1

257

2

6

i) Letzte verfUgbare Ergebnisse (lilntersemester 1985/86).

-177-

Baden-
Itlürttem-

bero
Bayern Saar-

land
Noral-
rhe i n-

westfalen
Hessen

Rhein-
land-
Pfalz

Ins9esmt
ttmburg 1 ) Nieder-

sachsen

3{ 44 34 37 20

8

2

2

2

4

.{

l5

26

schlea-



wintersemester 1987/87
11 Besucher tter Stualienkolleqs

Herkunftsland
( Staats-

angehörigkeit )

Anerika
Argentinien .....
Bolivien
Brasilien .......
chile ..
Costa Rica......

EI Salvador .....
Guatemala ... .. ..
Haiti ..
Eonduras
Xanäda ..
Kolmbien . .. , .. .
llerico ..........
Nicaragua ..... ..
Pahea .
Paraguay
Peru ...
Uruguay
USA.

SLaatenlos
Ungeklart
ohne Angabe ,. .. . ..

InagesEnt ...

Aaien
Afghanistan .....
Bangladesch . . . . .

.Birna ..
Brunel; Eonkong .
Buthan.

' China (Taisan) ..
Chiia '(volkBrep. )

tnitlen ...... ... .
Indonegien ......
Irat ...
Iran ...
Iarael ....... ...
Japan ..
Jenen, Arab. Rep.
Jenen, Den.
Vo1ksrep. ..... .

Jordanien . . . . . , .
Natar . . : . . . . . . . .
Korea (Republik)
Kuuait ..
Laoa ...
Llbanon
tirlaysla
Nepal .
Pakiatan
Philippinen .....
saudi-Arabien ...
Sri Lanka.......
syrien..........
Thailand
verein. Arab.
Enlrate

Vietnu
Übriges Aslen ...

AsLen zusNen r...

Auatralien und
ozeani en
Australien ......

Australien qnd
ozeanlen zugmen

Davon in

25 21

11

t;
2

18

3
'78

'|

5

1

349 170 128

12 12

Be r 1in
( west )

32

33
55
24

4

7

6

2

3

3

6

55
I
t
2

9

55
2

41

4

362

2

5

3

,2
,|

4

2
,|

4

3

4

4

19

10

29

20
1

2

4

1

1

4

24
3

;
28

1

31
,|

180

1

9

2
'|

I
2

1

2

1

1

3

58
4

62
5

l9
I

283

25
3

26
2

4 2

5

Venezuela . . . . . . .
Anerlka zuauen ..

4

I
3
,|

30

13

42 220

6

2

{9

98
t5

1

3

1

29
'73
26

398
66

379
59
50

4

2e

l9

103

12

2

119

11

11

3

,;
48
20

157
35

627
42
{5

2

4

3 1

3

I

9

I

6

;
9
3

5,|

6

79
7

2

26

r8
4

77
2

5

27

3

9

3

6

2

3

15

t8
2
,l

3

2

123
3

339
't8

I
33

2

1

t7
15

{0
l4
82
3I

6;
2

274
7

t6
2

11
't4

1

6

38
't1

1

5

1

3

7

4

3

23
2

4

20
4

2 951

4

5

2

1 521

235

2

2

178

I
2

8

35

2

2

205

123
4

2

4 683

622

s0

-178-

7l
2

1

474163 222

I nsgesilt Schlea-

Eo latei n
wt9 Eamburql ) Nieder-

s ach sen
Nord-
rhein-

Weatfalen
Hessen

R-tre r n-
land-
Pfalz

Baalen-
württem-

berg
Bayern Saar-

land

1) Letzte verfügbare Ergebnisse (Wintersemester 1985/86)

t58 257 324 282 58

IO
1

1

395

5

8

20

1

I
1

I
1

I

1

3

6

1

1

3

3

2



12 Studenten an Berufsakademien in Baden-Württembergr)

Dageg.n
BenfgakadeEle

Ausbl ldungsberclch
Fach!ichtung

.ns9esant
Stuttgärt zusamen

Ausbi Idungsbereich l{i.rtscha f t
davon
Bank
Datenverarbe i !un9
Handel
Industr ie
Steuern
versicherung

Ausbildungsbere lch Technik
darunter
Elektrotechnik
l{rschinenbau

Ausbildungsbere ich Soz ia Ivesen
llannhein zusamen

Ausbildungsbereich tlircschaf t
darunter
Bank' Handel
Industrie
öf fentliche l{i,rtschaf t
Spedition
vers lcherung

Ausbi ldungsbere ich Techn ik
davon
Elektrotechnik
l{aschinenbau
Technische Infornatik

Ausbi ldungsbereich soz ia 1ue sen
viII ingen-Schuenn ingen zusamen

Ausbildungsbereich Tllrtschaf t
davon
Bank
Datenverarbe i Eung
Industrie
Steuern

Ausbi ldungsbere ich soz ialuesen
Heidenhein zusammen

Ausbildungsberelch Wirtschaf t
davon
tande I
Industrie

Ausbi ldungsbere ich Techn ik
davon
llaschinenbau

Ausbildungsbereich sozialwesen
Ravensburg zusanren

Ausbildungsbereich v{irtschaf L
davon
Fremdenverkehr
Handel
Industr ie

Ausbi Idungsbere ich Technik
davon
Elektrotechn ik
l{aschinenbau

Iörrach zusamen
Ausbildungsbere ich vlirtschaf t

darunter
Industrie
Spedition

Ausbi ldungsbereich Techn ik
davon
Elektrotechnik
l{aschinenbau

l(arlsruhe zusanmen
Ausbi ldungsbere ich wirtschaf t

darunter
Handel
Industrre
Steuer
vers icherung

Ausbildungsbere ich Technik
davon
Elektrotechnik
I.laschinenbau
S t rah lenschut z

Itosbachl ) z.ta*en
Ausbildungsbere ich liirtschaf t

darunter
Industrie

husbildungsbere ich Technik
darunter
llaBchinenbau

169
161
363
r'19

141

1e9
149
355
957

587

111
147
120

s26
5C1

142
,40
311

717
{51

127
135
270
6r r
402

I 980

584

309

435

125
301
151
56 1

183
112
504

515

oo4
249

122
236
142
465
184
'too
317

1 704
1 01r

,t02
185
123
359
132
100
330

404

524
851

86
l4,l
112
317
90

102
3r8

788

451

800

E1
101
121
lo7

62
ll5
318

218

327
124

.72
75

lto
30r

4',|
125
292

620
160
628

53
70
92

212
.23
118
262

19
205
467
96

114
130
413

55
129
252

76
81

ro4
262

58
E1

152

62
86

222

53
67

146
41
50
86

206

223
209
370
112
205

r73
170

70
94

718
484

r98
119
378

o28

90
r59
363

95
100
123
286

87
76

164
79

23',|

480
212

70
92

185
59
59
96

247.

37
50

125
50
44
85

164

149
137

110
637
'406

r3r
131

116
555
319

131
'l 16

r2l
465
228

t15
107

103
111

210

tc6
loo

50
355
173

82
87
r5
25

296
144

110
91

192
85

234
543
317

56
12,'
6l

236
401

209

53
46
87
42

23i
306
129

4t
3l
83
18

142
237

78

33
17
81
13

152
211

74

53
44
i9
34

201

215
96

12
54

94
{9

321
80

140
152

59
ro2

33
48

134

76
75

50

158
r59
107

121
145

81

9l
118

65

44
85
55

r8
78
64

7;
47

81
121

693
541

65
127
514
46,'

56
121

408

333

64
ir5
314
248

55
to4

173

3r1
55lol

107

228
l8
67
75

r53
36
59
65

98
19
56
58

55
10
65
60

65
E6

248
175

44
53

201
133

22
53

145
83

5;
'll
20

83
34
68

66
17
62

37
12
45

78
55

107
r19
711
584

309
110
155
19 _:

90
r03
317
224

31
56

714
507

120
119

71
54

201

30
43

620
436

12
3l

299
202

20

21

18
too

12
3{
78

22

t1
96

r90
130

't28
86

60

125
48
93

103
41
13

24
44

494

33r

21
41

3E9

255

6
l5

242
164

98
158

59
50

184

53
61
49

309
200

96
109

53
129

43
53

15i

35
91
25
51
91

67

19
42

14
85
48

494
3r6

54
67
53

4',!o

215

47
41
40

210
135

24
44
to
6E

46

11
31

18
'18

t:

35
{o
22

1'.t 2

77

35

77
!5

46
22

58
17e

81

*) Diese Tabelle h,urde der Schriftenreihe
"Statistik von Baden-1,',Ürttemberg - Das

- Bildungswesen 1987 -" Band 37f entnommen'

i) Bis 198f Außenstelle von Mannheim.

t98l r 982 t98r
t986

r 985 I 981

69

-1 79-
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FächarqEppa

Studienbereiche
(Schlüsselzahl, Studienfächer laut S1g-nierschlüsseI der StudentenstaCistik

Sprach- und KultuHissensshaften
alrgeretD

Anhang
tlb.attcht 1

Slch.sq8upFan, Studlcnb.rar,ch. und StudLnflchGr

Stanalf ilintersenester 1986/Bj

Slarlstlk, Baltlstll. Elnno-Uqrl'stik
(1461 SlÄrlltllG (Slar. phuologr,el
(139, Rustlsch
(153t Sttdslartlch (Bulgaalsch, Serbo:kroatisch, sloiränlsch: usrr )
(1301 weltslaulsch (polnlsch,tschechtsch,

Slouahlsch usu.l
(0161 BalttstLk
(0561 Flmo-Ugristlk

Sozla&E!u
sozlalarbctt/-hl,lfe
Sozl'alpädagoglk

Rechtsxlssenschaft
(ll5l Rechtslssenschaft
(2561 Rechtspfleg€

VemaItungswlssenschaf t

SozLaIEsen

(090) I€rnbereich Sprach- und Kuttur-
wissenschaften. )

Ev. Theologie, - Relicionslehre
(544) EY. Religionapädagogik,

kirchJ.iche Bildungsarbelt
(053) Ev. Theologie, -tGligionslehre
tiath.- Theoloqie , - Religionslehre
(5{5} I(ath. Religionspädagogik,

kirchllche Bildungsarbeit
(086) Rath. Theologie, -Religionslehre

Philosophie
|'1271 Philosophie
(136) Religionsslssenschaft

Geschichte

Au8ereuopäische SDrach- und Kultur-
wtssensctra!ten

(002,
(001 I
(0 101

(073)
(0781
(0E1)
(0E3)
(085t
1122t
(1{51

fi sE,
( 1E7'

(0151

(173)

Afrlkaistlk
Agyptologle
Araölsch/Ara.blstlk
Hebrä1scb./iJudaist*
fldologie
I!aistilß
IslaNlssaschaft
Japuologie
Or16talistik/AltoEi&talLs t1k
SLnoIogle,/xoreuistlJß
Trkologle
Zentralaslatische Sprachen
ud Kulturu

AuEereuropälsche Sprachs sdKultrea i,a Sildostasien
Ozeaniü Bd ArEilßa

Völkerkude (Etbnologlet

Vemltugsuiss€nschaf U-E
Albelts- ud Benfsb€ratu(
Arbeitsvetraltug
Auswärt1ge AngelegeDheleen
Budesrehwenaltulg
Iuele Venaltug
iIustlzvoIIzug
PoIlzel.,/verf asaugsschutz
Sozlalversl.cherug

(2531
( 2081
(2r51

11721
(2571
(2s81
(2s9'
(250)
(251 I
l.2621

12631
1264t

(068)
(012)
(031)
(s48)

Geschichte
Archäologie
Byzantinistik
Ur- und frühgeschichte

EiUliotheksuesen, DokMentation,
Publizistik

to22t

Psvcb,oloqie

( 1 32) Psychologle

Erziehuqsuisseaschaf ten
(0521 ElzlehugsisseDschaft

. (Pädagogrk)
(3751 vorschulpäal,agogi*
(3511 Schulpädagogik
(115) Grutratschul:,/Prlrrstufenpädagogik
(254) Sachutül1cht
(2001 LelEut u crud- ud Eaupt-

schu1e! ( i.n EayeEl
12701 Eenfspädagoglk
(3211 emchsenenblldug ud auBeE-

schulLsche Jugeldblldug
(t90) sonderpäilagogik
10271 Bllnden-/Sehbehlndertinpädagogik
(051) Erzlehugsschrlerlgenpädagogit
(052) cehörLoseDJ/schreEhörlgenpäal,agogik
(0631 c€isttgbehbaiertapäalÄgogik/

Praktisch-Bllilbüen Pädagoglk
(0871 tr6rperbehildertapäatagogik
(099) fsDbehildertcnpäalagoglk
( 1 5 I , Sprachhetlpädagoglk/Logopädie
( 1 70 I Verhaltersgestörtenpäal,agoglk

Sport

Wlrtschaf tswlssenschaf ten
(184) wlrtschattsslsseEschaften
(011) Afbeitslehre/wlrtschaftsle&
(265) Bankreaa
(021, Betr:lebsrittschaftslehre
12661 FlrazverEltug
12671 Dost- ud FereldeEseE
(268) Verkehrsresea
(t75) volksulrtachaftslehre
(1Ell, nlrtschaftspäalagogik
( f 7E ) wlrtichafts-/sozlalgeograph
( I 83 I wLrtschafts-/Sozialgcrchich
(2591 ZolL- Bd SteuweffiItEg

wirtschaf ts Ingenieuffesen
(1791 grlrtschäftsingenteuHesen

(25s)
(0371

12521
(133)

(119)
(174)
(120t

(034)

l't 2'l I
(143)

Allgereine und veroleichende Literatur-
uo sDracnurssenschatt

(188) AllgeEeine Llteratutrissenschaft
11521 A1lgeE€ine sprachwissenschaft/

IndogeEahlstlk

Altphilologie (klass. Philoloqiel,
Neugriechisch

(005)
(070)
(09s)

Gemanistik (Deutsch, qernanische@
(067)
(271 |

Bibliothekswissenschaf t,/
Bibliothekanesen

Archiwesen
Dokuentationswlssenschaf t
Journalistik
üedienkunde/Komu j.kations-/

IDf orEtionswissenschaf t

(lassj.sche Philologie
crlechisch
LaCei.n

Gernanistlk/Deutsch
Deutsch für Ausländer

(Lehre!ausbildung )

Niederländlsch
Volkskude
Nordistik/Skandinavistik

(Nord. Philologle. EinzeI-
sprachen a.n.g.)

D:inisch
Nomegisch
Schwedisch

Roeanistlk (RoEn. Phllologie,
Einzelsprachen a.n.-q. )

Französisch
ICaIleni.sch
PoEtugieaisch
Spüisch

Mathenatlk, Natufflssenschaftettffi
fi 85)

Mathaatlk
(105) ltathaatil(
(2371 statistlk

Infomatik

Lernberelch Natwlssen-
schaften.l

(079)
(247t

Chenle

(0321
(0251
(096)

Phamazle

fnfomatlk
üedlzlnische Infomtlk

AnqllsLik, AEerikanistik
(008) Anglistik/Engllsch
(0051 ADerikanistik/Anerikakude

troeanistik
( 137)

Sport
(098t Sport/Sgortylssenschaf t

wlrtschafts- und cesellschaftslehrery
(154r- I€iBbereich Gesellschaftslehrerl

Polltlk- ud Sozl.alwlssenschaften
( 1 29 I Polltlkulssenlchaft/Polltologie
(1{7t sozlalkud.
(1481 tioz1äIrllsanacäaft
(1a9, Sozr.oloEle

Phvsik, AstrcnoEle
( 1 2El Physlk
(014) Astrcnoale, Astrophysik

ch@ie
BiocheDle
Lebensnlttelcheni€

( 1261 Phanazr,e
(0s9)
(0841
(1311
(1s0)

rl Studlealacä d.! Lchserlusbllatug, da5 l[ Eärarc studletrbeEichc d.r a8ch€rgrupE c ilD€rgretft.

-1 80-
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B ioloqie Ernährunds- und Haushaltswissenschaften
(07r) Haushalts- und Ernährungs-

wissenschaft

Bauindenieuryesen
( o 1 7 ) BauingenieuHesen / Inqen ieurbau

Vernessungswesen
(171) vernessugsuesen (Geodägie)

Kunst , senschaft

Kunst. Kunstwissenschaft allqemei!
(091 ) Kunsterzi.ehung
(092) Kunstgeschlchte, Kunstsissen-

schaft

Bildende Kunst
(023) Bildende Kunst/GraPhik
(205) Bildhauerei/Plastik
(204) ltalerel

cestaltung
(007) Angewandte Kunst
( o5 9 ) Graphikdes ign /Komunikatl;ns-

gestalcung
( 2 o 3 ) Industriedesign /Produktgestaltung
(116) Textilgestaltuns
( I 75) v{erkerziehuno

Darstellende Kunst, Pitn und Fernsehen.
The ateryl s sen scha ft

(03s) Darsteltende Kunst/Bühnenkunst/
Regie

FiIm ud Fernsehen
Theaterui ssenschaft

( Humanbio Iog le )

Geowis senschaf ten--l.E^ä-c"q=pEi"r-
ceologie,/Paläontologi.e
ceophysik
Meteorologie
Mineralogie
Gzeanographie

(026)
(009)
(402)
(403)

{502)

(06s)
(066)

fi r0)
(lru
l1 24t

1220t
(3s3t
(371 )

(227 |
(028)
(097)

Biologie
AnthropoLogie
Botanik
ltlkrobiologie
z-oo'Iogie

Inqen ieuryissenschaf ten al-lgCleig
(199)

(201 )

Lernbereich Technik*)
Herken (technlsch) /TechnoIogle

ceoqraphie
(050) Geographle/Erdkunde

Huanmedi.zi,n

Huanmedizin (ohne zahnnedizin)
(107) Medlzln (AIlgemein-Medizin)

Zahmedlzin
(185) zahnmedizin

veterinärnedlz in

Veterinärnedizin
( 1 56 ) Tlernedi zln./veterinärmediz in

Aqrar-, Forst- und Ernährunos-
sissenschaf cen

Aqraryissensch? ften
( 00 3 ) Agramissenschaft /Landwirt-

schaft
Mi.Lch- und Molkereiwirtschaf t
Pf Ianzenproduktion
Tierproduktion
t{einbau und Nelletrirtschaf t
Braueesen/Getränketechnologie
LebensBitte ltechnologie

Berqbau. Hilttenwesen
(020) Bergbau
(076) Hütterund Gleßereiwesen
(103) uarkscheidewesen

Maschinenbau/verf ahrenstechnik
Maschinenbau/-wesen
Fahrzeugtechnik
Fei.nwerktechnik
Luft- ud Ramfahrttechnlk
verfahrenstechnik
chemie- Ingenieuryesen/
Chenietechnik

Druck- und Reproduktionstechnik
Energietechnlk (ohne Elektro-
technik)

Fertigungs - /Produktlonstechnik
Gesudheitstechnik
Kerntechrik/Kemverf ahrenstechrlk
Physikalische Technik
UNeltschutz
Versorgungstechnlk
I{erkstof fvissenschaf Len
clastechnik/Kereik
Kusts to fftec hn i k
ltetaLf gererbe
Text1l- u. Bekleidugstechnik/

-giewerbe

Musikerziehunq
Musikwissenschaf t/-geschichte
Di rigieren
Gesang
fnstruentalnusik
Klrchennusik
Konposition
Tonnelster

Au8erhalb der studienbereichs-
gliederunq

(104)
(23s)
|.2121
(057)
1226t
(033)

(231 )

(2r1)

t2021
(21s)
l.2411

t224t
(457)
(21 3)
( 1?))
t2't 5t
(21 9)
(1 08)
(225t

(0s4)
(r55)

uusik
(113)
(114)
{192)
( 230)
(080)
(193)
(191)
(194)

Elektrotechnik
(048)
(316)

1222t

Elektrotechnik/Elektronik
Elektrische Eneroietechnik
Nachrichten- / Inf ormationstechnik

Gartenbau, Landespf lege
(0501 Gartenbau'
(093) Landespflege/Landschafts-

gestaltung

Forstwissenschaf t, Holzwirtschaf tffin...
(075) Holzwi.rtschaft

Nautik, Schif f stechnik
12231 Nautik/Seefahrt
11421 schiffbau/sahiffstechnik

Architektur, ktur
(013)
t2421

Architektur
Innenarchitektur

Außerhalb der studienbereichs-
q1 iederung

(196)
(2901

Studienkolleg
ohre Angabe/ugek1!rtRaunplanung

( 1 34) RaüaPlanung

r) studienfach der LehierausbiLdung, das in mehrere studienbereiche der FächergrupPe tlbergreift

-t81-



Ubelslcht 2

Sch@tische DarsF,ellsq der Fäch€rqliederuq

EInhelten

(Spa1tel

Änzahl der Einheiten

Einheit sr.rd aggre-giert
(aE Elnheiten der

spalte/nl

GLlederug

Fä,chergruppen

voIIständlg

StudtenbeEeiche Studlenfächer

(4)

200 - 250 r00 - 200
insgesee ca. 300 - 450

Auswahl Beisplele

Ev. Theologie, Religlons-
,'lehie

Geschichte 

-7a; 

-ceschichte
'Ur- ud Frühgeschlchte

Psychologie 

- 

Psychologie

sport Sport/Sportwissenschaf t

54

Ev. IheoIogle . -Rellgions-
lehre
Ev. Religionspädagogik.
kirchliche gildungsarbelt

Hochschul-/ 1üdes-
spezi.fische Fächer

neln

Geschichte der exakten
wissensch. u.al. Technik
H11f swissenschaften der
AlteEtwksde
Pädagogische Psychologie

wr,ltschaf tswis senschaf ten-Betr

Physlk, AstronoBie Cbaie
Chsie Biochsie

ttelchenie
ceoglahle

Buauedizitr 

- 

.tledlzin (Allgaein-,Vedizin )
(ohre zahEedizin)
zalroedizln

VeterinäEedizin 

- 

Tlemedizin/Vetert-
nämedizin

Agramissaschaf ten
Landsirtschaft

ud llaus-
haltswissenschaften

EUttenwesen

Polltlk- und Sozial-
wissenschaften

Rechtsrissenschaf t 

- 

RechtswissensciEf t

. ,velfahlens-MSCnaneDau/ technik
Elektrotechn 1kl,
Elektronik

Elektrotechnlk Nachilchten-/
Infornationstechnik

Kest

!1on

-geschlchte

/Absatzwirtschaft ud
iebswirtschaf tslehle -< Ausenhilde1

\ Kreditrirtschaft ud
\Finanzierug'Prüfugs- sd Revj,sions-
wess

Allgaeine Chole
TextilcheEie
Dotanlsche Richtug

Milchwirtschaft
PflaEzenprodul(tlon

Feslkörperelektronik
Hochfrequenztechrik
t bertragEgstechnik

fnstruenFalnusik
Kircheuusik

.z BLas-

-/- 

Streich- Instruente\Tasten-

(1t t2t (3)

9

la

t2t

ja

(3)

teilweise

z.T. (4)

sprach- ud Kultur-
wissenschaften

Sport

Rechts-, Elrt-
schafts- ud So-
z ialwlssenschaft

Mathaatik,
Natufiissen-
schaften

Veterlnämediz

Agrar-' Forst u.
Emährugswis-
senschaften

Ingenleuryissen-
schaften

Kunst. Kunstwis-
senschaft

Ansendugsbereich
(Belspj,eIe)

schnellseldugen ,
"Eckdaten",
Ubers lchtsta!ellen
in zusffienfassenden
;er 5:::tr'-Lichugen

st andardtabel len
für veröf fentlichungen
veEknüpf ungse inheiten
für verschiedene Eoch-
schul,stal ist iken

Arbeitstabellen in untersehiedl.icher Gliederungstiefe
(entsprechend den Bedürfnissen für Bundes- und Länder-
stätistiken soeie für einzelne Hochschulen)

SonderaufbeEeitungen für Dokuentations- und Planungs-
aufgaben

-182-



Diplon (Ul und entsPEe-
chende HochschulDrüfunqen

Ubersicht 3

Prüfunqsqruppen und AbschlußpEüfunoen
Die Schlüsselzahlen in Klannern entsprechen den Signacuren der AbschlußPrüfungen

in der bundeseinheitlichen studenten- und Prüfungsstatistik

standr tlintersemester'l 966/87

LA Gymasien/Sekundarstufe II
allgeBeinbildende Schulen

(02)
(03)
(t0)
(11)
(l2)
(13)
(14)
( 15)

llagister
Lizotlat
FakuItätsprüfug
Diplon (U)

Diplon (U) - DolDetscher
DlpIoD (U) - Ubersetzer
Dlplon - KurzstudLw
Diploro (U)/uagister, Auf-
baustudiu

Diplom - Lehrerprilfung

Pronotionen

Pronotion (A.bschlußprüiung vor-
eusgesetzt)

ProEotlon ohne rcrausgesetzte A.b-
schluBprüfug

Klrchliche Prüfungen

(04) KlEchltche Prilfung

StaatsPrüfungen (au&er
LehraEtsprüfungen )

LA Gymasien
LA Oberstufe/Sekundarstufe II
arrgemeubildende Schulen

tA Sonderschulen

126l LA sonderschulen

LA Benfliche Schulen/Sekudar-
stufe II, BerufLiche Schulen

LA berufliche schulen
Il1 Oberstufe/Sekundarstufe II, beruf-
lici.e schulen

Diplom (FHl,/Kuz-
studiengänge

Diplon (FHl

Diplom (FH) - Dolnetscher
Diplon (FHl - Ubersetzer
staatliche Laufbahn-
-orüfug (veru FH)

Diplon (FE), Aufbau-
sludiN .

Sonstiger Absohlug an FH

Sonstioer Abschluß
Kurzstudlu

Künstlerischer AbschluB

Bühnenreif e-,/ Konzertrelf e=
prüfung

Privatnusiklehrer-
.prüfung
KircheNusikprüfung A

KlrchenEusil<prüfug B

Klrchemusj.IPrüfug C

Sotistenprüfug
sonstiger künstlerlscher

A-bschIuB

sonstiger Abschluß
in Bundesgebiet

Gnndständiges Stualu
Aufbaustuqiu

(nach l. Absch1u8)
Er9änzungs-/ zusatzPrüf ung
Kontal(tstudiuE/
weicerbildung

sonstiger A.bschluB

( 25)
(44 )

(27 I
(45)

(511

(s3l
{ 5.1}

(s6)

(s7)

(58)

{ 59}

(r8)

(05t

(07)

(71)

t72l

(73)
(74)
(78)
(79t
(80)

(08)

(09 )

Staatsexilen/
l. Staatsprüfung
Staatsexanen (einPhasige Aus-
biIC.ung)

Sonstlge tÄ nach
SchuIärten

l29l sonstige SEaatsPrüfugen nach
Schularten

zusatzprüfung LA

(30) Zusatzpr. I.A Grund- und tlauPt-
schulen

zusatzpr. I.A Gnndschulen
Zusatzpr. LA EauPtschulen

Zusatzpr. LA Rear.schuLen
Zusatzpr. tA Glmasien
Zusatzpr. LA Sonderschulen
zusatzpr. !A berufliche sttrulen
Sonstige ZusatzPr. LA nach Schul-
arten

Zusatzpr. LA Grundstufe/Prlmar-
stufe

zusatzpr. LA Mlttelstufe/sekundar-
stufe I

zlsatzpr. LA obersEufe/Sekundar-
stufe II, allgereinbildende schulen

Zusatzpr. LA Oberstufe/Sekundar-
stufe II, beruf liche Schulen

(45)

(47)

(48)

(91)
(92)

(93)
(94)

(19)

(20,
t21t
l22t
l42l

(31)

(32t
(33)
(34)
(3s)
(35)
(38)

I,A Grund- u. HauDtschulen/
Primarstufe

FachlehreE filr
nusisch-technische Fächer

LA GEund- und Hauptschulen
LA Grundschulen
LA Hauptsdhulen
LA Gnndstufe/Prlmrstufe

lA Realschulen/Sekundar-
stufe I

(231 LA Realschulen
l24l LA Haupt- und Realsch./unter-

und üittelstufe G:/masien
(431 LA üLttelstufe/Sekundarstufe I

(9s)

AbschluBprüfunq außerhalb
des Bundesgebietes

(95) AbschLuBprüfug außerhalb
des Bundesgebietes

Kelne AbschluBPrüfung

(971 Keine Abschlu8Prüfung nöglich
bzw. angescrebt(49)
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St at i st,lsches Landesamt
schlesr,ig-Holstein

St at istisches Ländesant,
Hamburg

Niedersächsisches Landes-
verwaltungsamE - Stacistik -

StaEistisches LandesanE
Bremen

Landesamt für Datenverarbeitung
und St.aElstik
Nordrhein-Westfalen

Hessisches
Statiscisches Landesamt

Stat isti sches Landesatnt
Rheinland-PfaIz

Stat isti sches Landesamt
Baden-Wür t temberg

Bayerisches LandesamE für
Statisttk und DatenverarbeiEung

Stat,istisches AmE
des Saarlandes

S Eat i stis.ches Landesant
BerIin

Anschri f tenverzeichnis d er Statist.ischen Landesämt.er

Pröbelstraße t 5
Postfach l1 4l

2300 KieI I

Steckelhörn I 2

2000 Hamburg I 1

Geibelstraße 65
Postfach 44 60

3000 Hannover

An der Weide 14
Post,f ach l0 l3 09

2800 Bremen I

Mauerstraße 5 1

Postfach I I 05

4000 DüSseldorf 1

Rh
Postfach 32

6200 Wiesbaden

Mainzer Str. l5
Post fach
5427 Bad Em§

Böblinger Str. 58
Postfach 8 98

7000 Stuttgart I

Neuhauser SEr. 5l

8000 MÜnchen 2

Hardenbergstraße 3
Postfach H9
5500 Saarbrücken 1

Fehrbelliner PIat,z I

1000 Berlin 3l

aßeei nstr 35
05

re1. (0431)
5895-l

Te1. (040)
36 81 -',r

TeI. (051I )

8083- I

reI. (0421)
361-l

re1. (021I )
4497-r

re1. (06121)
358-0

reI. (02603)
7r-r

rel. (0711)
6455-1

rel. (089)
21 I 9-1

rel. (0681)
505- l

?eI. (030)
867- I
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